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Vorwort und allgemeine
Sicherheitshinweise

Dieser Abschnitt enthält Sicherheitshinweise für dieses Produkt, deren Nichtbeachtung zu
tödlichen Unfällen, Verletzungen von Personen oder Sachschäden führen kann. Yaskawa ist nicht
verantwortlich für die Folgen, die aus einer Nichtbeachtung dieser Anweisungen entstehen.

i.1 VORWORT........................................................................................................12
i.2 ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE........................................................13

i
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i.1 Vorwort
Die von Yaskawa hergestellten Produkte kommen als Komponenten in zahlreichen industriellen Systemen und Anlagen
zur Anwendung. Die Auswahl und Verwendung der Yaskawa Produkte verbleibt im Verantwortungsbereich des
Anlagenherstellers bzw. Endanwenders. Yaskawa übernimmt keinerlei Verantwortung für die Integration der Produkte in
das Endsystem. Unter keinen Umständen darf ein Yaskawa Produkt als alleinige Sicherheitssteuerung in ein Produkt oder
eine Konstruktion integriert werden. Alle Steuerungen müssen ohne Ausnahme so ausgelegt werden, dass Fehler
dynamisch und ausfallsicher unter allen Umständen erfasst werden. Alle Systeme oder Anlagen, die für den Einbau von
von Yaskawa hergestellten Produkten ausgelegt sind, müssen an den Endanwender mit den entsprechenden Warnungen
und Anweisungen für sicheren Gebrauch und Betrieb dieses Teiles ausgeliefert werden. Alle von Yaskawa bereitgestellten
Warnhinweise müssen unverzüglich an den Endnutzer weitergegeben werden. Yaskawa übernimmt eine ausdrückliche
Garantie ausschließlich für die Qualität eigener Produkte in Übereinstimmung mit den Standards und Spezifikationen
gemäß Yaskawa Handbuch. ES WIRD KEINE WEITERE GARANTIE, AUSDRÜCKLICH ODER IMPLIZIT,
ÜBERNOMMEN. Yaskawa übernimmt keine Haftung für Verletzungen, Sachbeschädigungen, Verlust oder Forderungen,
die durch falsche Anwendung der Produkte auftreten könnten.

u Zugehörige Dokumentation
Für die Frequenzumrichter der Typenreihe V1000 stehen die folgenden Handbücher zur Verfügung:

Kurzanleitung für Frequenzumrichter der Typenreihe V1000
Diese Anleitung muss zuerst gelesen werden. Dieses Handbuch ist dem Produkt beigefügt. Es
enthält die grundlegenden Informationen, die zur Installation und Verdrahtung des
Frequenzumrichters notwendig sind. Dieses Handbuch enthält grundlegende Anweisungen für
Programmierung, Aufbau und Einstellung.
Technisches Handbuch für Frequenzumrichter der Typenreihe V1000
Dieses Handbuch beschreibt Einbau, Verkabelung, Betriebsmaßnahmen, Funktionen,
Fehlersuche, Wartung und die vor dem Betrieb durchzuführenden Überprüfungen.

u Symbole
Beachte:  Bezeichnet einen Zusatz oder eine Vorsichtsmaßnahme ohne Zusammenhang mit einer möglichen Beschädigung des

Frequenzumrichters.

TERMSTERMS Bezeichnet einen Begriff oder eine Definition, der/die im vorliegenden Handbuch verwendet wird.

u Begriffe und Abkürzungen
TERMSTERMS • Frequenzumrichter: Frequenzumrichter Yaskawa Typenreihe V1000

• PM-Motor: Synchronmotor (Abkürzung für IPM-Motor oder SPM-Motor)
• IPM-Motor: Typenreihe SSR1
• SPM-Motor: SPM-Motor der Typenreihe SMRA

u Softwarestände
Yaskawa kann aktualisierte Frequenzumrichter-Software herausgegeben, durch die neue Eigenschaften und Funktionen
hinzugefügt werden.
Hinweise zum Softwarestand wie zum Beispiel [1011] erscheinen in diesem Handbuch neben den neuen Eigenschaften
und Funktionen und geben die Softwareversion an, bei der diese Eigenschaft oder Funktion eingeführt worden ist.
Die auf dem Typenschild des Frequenzumrichters angegebene Softwareversionsnummer (PRG) finden Sie in Abb. i.1.

CIMR-VC2A0001FAA REV:A

AC3PH 200-240V 50/60Hz 2.7/1.4A
AC3PH 0-240V 0-400Hz 1.2A/0.8A

1010

Assembled in USA
  PASS

RoHSRoHS

11001100

Abb. i.1 Softwareversionsnummer auf dem Typenschild des Frequenzumrichters

i.1 Vorwort
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i.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

u Ergänzende Sicherheitsinformationen
Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

• Zur Darstellung von Details können in diesem Handbuch die Geräte in den Schemazeichnungen ohne Abdeckungen oder
Schutzverkleidungen dargestellt sein. Die Abdeckungen und Abschirmungen müssen vor dem Betrieb des Frequenzumrichters
erneut angebracht werden und der Frequenzumrichter muss gemäß den in diesem Handbuch beschriebenen Anweisungen betrieben
werden.

• Alle Abbildungen, Fotos oder Beispiele, wie sie in den vorliegenden Anleitungen verwendet werden, sind nur als Beispiel zu
betrachten und könnten nicht auf alle Produkte zutreffen, für die dieses Handbuch gilt.

• Die in diesem Handbuch beschriebenen Produkte und Spezifikationen oder der Inhalt und dessen Darstellung in dem Handbuch
können zwecks Verbesserung des Produktes und/oder des Handbuchs ohne vorherige Ankündigung geändert werden.

• Zur Anforderung einer neuen Kopie des Handbuches wegen Beschädigung oder Verlust wenden Sie sich bitte an die nächstgelegene
Yaskawa Vertretung und nennen Sie die auf der Titelseite angegebene Handbuch-Nummer.

• Wenn Typenschilder abgenutzt oder beschädigt wurden, kann Ersatz bei der nächstgelegenen Vertretung von Yaskawa angefordert
werden.

 WARNUNG
Bitte lesen Sie dieses Handbuch vor Installation, Betrieb oder Wartung dieses Frequenzumrichters durch. Der
Frequenzumrichter muss gemäß diesem Handbuch und den lokalen Vorschriften installiert werden.
In diesem Handbuch werden Sicherheitshinweise nach den folgenden Konventionen gekennzeichnet. Die
Nichtbeachtung dieser Sicherheitshinweise kann zu schweren oder sogar tödlichen Verletzungen oder zu Beschädigungen
der Produkte oder zugehöriger Einrichtungen und Systeme führen.

 GEFAHR
Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen kann, wenn sie
nicht vermieden wird.

 WARNUNG
Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen kann, wenn sie
nicht vermieden wird.

WARNUNG! kann auch gekennzeichnet werden durch ein fett gedrucktes Stichwort im Text, dem ein Sicherheitshinweis in Kursivschrift
folgt.

 VORSICHT
Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu leichten oder mittelschweren Verletzungen führen kann, wenn sie
nicht vermieden wird.

VORSICHT! kann auch gekennzeichnet werden durch ein fett gedrucktes Stichwort im Text, dem ein Sicherheitshinweis in Kursivschrift
folgt.

HINWEIS
Kennzeichnet einen Hinweis auf Sachschäden.

HINWEIS: kann auch gekennzeichnet werden durch ein fett gedrucktes Stichwort im Text, dem ein Sicherheitshinweis in Kursivschrift
folgt.

i.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
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u Sicherheitshinweise

 GEFAHR
Beachten Sie die Sicherheitshinweise in diesem Handbuch.
Die Nichteinhaltung kann zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen.
Der Betreiber der Geräte ist für alle Verletzungen oder Geräteschäden verantwortlich, die durch Nichtbeachtung der
Warnhinweise in diesem Handbuch entstehen.

Stromschlaggefahr
Keine Leitungen anschließen oder trennen, wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist.
Die Nichteinhaltung kann zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen.
Vor Wartungsarbeiten die gesamte Stromversorgung der Anlage abschalten. Der interne Kondensator enthält auch nach
dem Ausschalten der Versorgungsspannung noch Ladung. Die Ladungsanzeige-LED erlischt, wenn die
Zwischenkreisspannung 50 V DC unterschritten hat. Um einen Stromschlag zu vermeiden, warten Sie mindestens fünf
Minuten, nachdem alle Anzeigen erloschen sind; messen Sie die Zwischenkreisspannung, um sicherzustellen, dass keine
gefährliche Spannung mehr anliegt.

 WARNUNG
Gefahr durch plötzliche Bewegung

Das System kann nach dem Einschalten der Spannungsversorgung unerwartet anlaufen, was den Tod oder
schwere Verletzungen zur Folge haben kann.
Beim Einschalten der Spannungsversorgung darf sich kein Personal in der Nähe von Frequenzumrichter, Motor und
Maschine befinden. Sichern Sie Abdeckungen, Kupplungen, Druckkeile und Maschinenlasten, bevor Sie den
Frequenzumrichter einschalten.
Bei der Verwendung von DriveWorksEZ für eine kundenspezifische Programmierung ändern sich die
Werkseinstellungen der E/A-Klemmenfunktionen. Der Frequenzumrichter verhält sich in diesem Fall nicht wie
im Handbuch beschrieben.
Eine unvorhergesehene Verhaltensweise von Anlagenteilen kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Achten Sie vor Einschalten besonders auf eine kundenspezifische E/A-Programmierung des Frequenzumrichters.

Stromschlaggefahr
Versuchen Sie nicht, den Frequenzumrichter auf irgendeine Weise zu modifizieren oder zu verändern, die nicht
in diesem Handbuch beschrieben ist.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Yaskawa haftet nicht für vom Benutzer am Produkt vorgenommene Änderungen. Dieses Produkt darf nicht verändert
werden.
Lassen Sie keine Personen das Gerät benutzen, die nicht dafür qualifiziert sind.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Die Wartung, Inspektion und der Austausch von Teilen dürfen nur von autorisiertem Personal vorgenommen werden,
das mit der Installation, Einstellung und Wartung von Frequenzumrichtern vertraut ist.
Nehmen Sie die Abdeckungen nicht ab, und berühren Sie keine Leiterplatten, während das Gerät unter Spannung
steht.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

Brandgefahr
Verwenden Sie keine ungeeignete Spannungsquelle.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen durch Feuer zur Folge haben.
Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten, dass die Nennspannung des Frequenzumrichters mit der Eingangsspannung
übereinstimmt.

i.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
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 WARNUNG
Quetschgefahr

Dieser Frequenzumrichter darf nicht in Hebezeugen verwendet werden, ohne dass externe Sicherheitsschaltungen
angebracht werden, die ein unbeabsichtigtes Herabfallen der Last verhindern.
Der Frequenzumrichter verfügt nicht über eingebauten Lastabfallschutz für die Anwendung in Hebezeugen.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen durch herabfallende Lasten zur Folge haben.
Es müssen elektrische und/oder mechanische Sicherheitsmechanismen eingebaut werden, die unabhängig vom
Frequenzumrichter arbeiten.

 VORSICHT
Quetschgefahr

Halten Sie den Frequenzumrichter beim Tragen nicht an der Frontabdeckung fest.
Eine Nichtbeachtung kann leichte oder mittelschwere Verletzungen durch Herunterfallen des Frequenzumrichters-
Hauptteils zur Folge haben.

HINWEIS
Beachten Sie beim Umgang mit dem Frequenzumrichter und den Leiterplatten die korrekten Verfahren im
Hinblick auf elektrostatische Entladung (ESD).
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung der Frequenzumrichter-Schaltungen durch elektrostatische Entladung
kommen.
Schließen Sie niemals den Motor an den Frequenzumrichter an oder trennen Sie diese voneinander, während der
Frequenzumrichter Spannung liefert.
Unsachgemäßes Schalten kann Schäden am Frequenzumrichter zur Folge haben.
Führen Sie an keinem Teil des Frequenzumrichters Spannungsfestigkeitstests durch.
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung der empfindlichen Bauteile im Frequenzumrichter kommen.
Betreiben Sie keine schadhaften Einrichtungen.
Andernfalls kann es zu weiteren Beschädigungen der Einrichtungen kommen.
Geräte mit sichtbaren Beschädigungen oder fehlenden Teilen dürfen nicht angeschlossen oder in Betrieb genommen
werden.
Installieren Sie nach den geltenden Vorschriften einen angemessenen Kurzschlussschutz für die angeschlossenen
Stromkreise.
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung des Frequenzumrichters kommen.
Der Frequenzumrichter ist geeignet für Schaltungen, die nicht mehr als 30.000 A eff symmetrisch, max. 240 V AC
(200 V-Klasse) und max. 480 V AC (400 V-Klasse) liefern.
Der Frequenzumrichter darf nicht Desinfektionsmitteln der Halogengruppe ausgesetzt werden.
Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift kann zu Schäden an den elektrischen Komponenten im Frequenzumrichter führen.
Der Frequenzumrichter darf nicht in Holzmaterial verpackt werden, das desinfiziert oder sterilisiert wurde.
Die gesamte Packung darf nicht sterilisiert werden, nachdem das Produkt verpackt wurde.

u Warnschilder am Frequenzumrichter
Beachten Sie immer die Warnhinweise an der in Abb. i.3 angegebenen Stelle.

i.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
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Stromschlaggefahr.ACHTUNG
Vor dem Installieren das Handbuch lesen.
Nach dem Abtrennen der Stromversorgung 5 Minuten 
auf das Entladen des Kondensators warten.
Zur Einhaltung der      -Vorschriften sicherstellen,  
dass der Nullleiter der Stromversorgung für die  
400-V-Klasse geerdet ist.

Abb. i.2 Warnhinweis

Warn-
hinweise

Abb. i.3 Position des Warnhinweises

u Garantieinformationen
n Einschränkungen
Der V1000 wurde nicht für die Verwendung in Geräten oder Systemen ausgelegt oder hergestellt, von denen ein
unmittelbarer Einfluss auf menschliches Leben oder die Gesundheit ausgehen kann.
Kunden, die beabsichtigen, das in dem vorliegenden Handbuch beschriebene Produkt in Geräten oder Systemen im
Zusammenhang mit Transport, Krankenpflege, Raumfahrt, Atomkraft, elektrischer Energie oder in
Unterwasseranwendungen zu verwenden, müssen vorher Kontakt der nächstgelegenen Vertretung von Yaskawa
aufnehmen.
Dieses Produkt wurde unter strikten Qualitätskontrollrichtlinien hergestellt. Wenn das Produkt jedoch an einer Stelle
installiert werden soll, an der ein Ausfall dieses Produktes über Leben oder Tod entscheiden könnte, den Verlust
menschlichen Lebens nach sich ziehen könnte, oder in einer Einrichtung, in der ein Ausfall des Produktes schwere Unfälle
oder Körperverletzungen verursachen könnte, müssen Sicherheitsvorrichtungen eingebaut werden, um die
Wahrscheinlichkeit von Unfällen zu verringern.

u Kurzreferenz
Einfache Einstellung der anwendungsspezifischen Parameter

Für viele Anwendungen sind Parameter-Voreinstellungen verfügbar. Siehe Auswahl der 
Anwendungen auf Seite 90.

Betreiben eines Motors der nächsthöheren Baugröße
Wenn dieser Frequenzumrichter für Lasten mit variablen Drehmomenten eingesetzt wird, zum Beispiel für Gebläse und Pumpen, kann ein Motor
der nächsthöheren Baugröße verwendet werden. Siehe C6-01: Auswahl des Beanspruchungsmodus (ND/HD) auf Seite 149

Beachten Sie die Details der Sicherheitsmaßnahmen
Die nachfolgend aufgeführten Funktionen sind wichtig für den sicheren Betrieb des Frequenzumrichters. Vor dem Betrieb muss sichergestellt
werden, dass die Einstellungen den Anwendungsanforderungen entsprechen.
Betrieb der Digitalausgänge beim Autotuning. Das rotierende Autotuning ermöglicht einen normalen Betrieb der Digitalausgänge, während ein
nicht-rotierendes Autotuning keinen normalen Betrieb der Digitalausgänge ermöglicht.

i.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
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Beachten Sie die Details der Sicherheitsmaßnahmen
Sicherer Betrieb.Betrieb durch Stromzuschaltung. Parameter-Einstellung b1-17.
LOCAL/REMOTE-Taste ist bei Stop im Frequenzumrichter-Betrieb aktiv. Parameter o2-01.
STOP-Taste Funktionsauswahl am LED-Bedienteil. Parameter o2-02.
Betätigung der ENTER-Taste erforderlich nach Änderung des Frequenzsollwertes über Tasten. Parameter o2-05.
Betriebsverriegelung, wenn Programm-Modus gewählt ist. Parameter b1-08.

Frequenzumrichter-Tausch

Der auswechselbare Klemmenblock mit Parameter-Backup-Funktion ermöglicht die Übernahme der
Parametereinstellungen nach einem Austausch des Frequenzumrichters. Siehe Ausbau des 
Klemmenboards auf Seite 313.

Ansteuern eines PM-Synchronmotors

Der Frequenzumrichter V1000 kann PM-Synchronmotoren ansteuern. Siehe Unterdiagramm A3: 
Betrieb mit Dauermagnetmotoren auf Seite 88.

Durchführen des Auto-Tuning
Beim automatischen Tuning werden die Motorparameter eingestellt. Siehe Autotuning auf Seite 96.

Überprüfen der Wartungsintervalle mit Frequenzumrichter-Überwachungsfunktionen
Die Wartungsintervalle für Lüfter und Kondensatoren können mit Hilfe der Frequenzumrichter-Überwachungsfunktionen überprüft werden. Siehe 
Lebensdauer-Überwachungsfunktionen auf Seite 309

Anzeige von Umrichter- oder Motorstörungen am digitalen Bedienteil
Siehe Fehleranzeigen, Ursachen und Lösungsmöglichkeiten auf Seite 261 und Siehe Alarmcodes, Ursachen und Lösungsmöglichkeiten auf 
Seite 275.

Erfüllung von Standards

Siehe Europäische Normen auf Seite 444 und Siehe UL-Standards auf Seite 451.

i.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
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Eingangskontrolle
Dieser Abschnitt beschreibt die durchzuführenden Überprüfungen nach Empfang des
Frequenzumrichters und zeigt die verschiedenen Gehäusearten und Komponenten.

1.1 SICHERHEITSMASSNAHMEN.........................................................................20
1.2 KONTROLLE DER MODELLNUMMER UND DES TYPENSCHILDES...........21
1.3 FREQUENZUMRICHTERMODELLE UND GEHÄUSETYPEN........................23
1.4 KOMPONENTEN-BEZEICHNUNGEN..............................................................24
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1.1 Sicherheitsmaßnahmen
 VORSICHT

Halten Sie den Frequenzumrichter beim Tragen nicht an der Frontabdeckung fest.
Eine Nichtbeachtung kann leichte oder mittelschwere Verletzungen durch Herunterfallen des Frequenzumrichters-
Hauptteils zur Folge haben.

HINWEIS
Beachten Sie beim Umgang mit dem Frequenzumrichter und den Leiterplatten die korrekten Verfahren im
Hinblick auf elektrostatische Entladung (ESD).
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung der Frequenzumrichter-Schaltungen durch elektrostatische Entladung
kommen.
Ein an einen PWM-Frequenzumrichter angeschlossener Motor kann bei höherer Temperatur arbeiten als ein
direkt mit Netzspannung versorgter Motor, und der Betriebsdrehzahlbereich kann das Kühlvermögen des Motors
verringern.
Es muss sichergestellt werden, dass der Motor für den Auslastungsgrad geeignet ist und/oder dass der Betriebsfaktor
geeignet ist, um die zusätzliche Erwärmung durch die vorgesehenen Betriebsbedingungen aufzunehmen.

1.1 Sicherheitsmaßnahmen
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1.2 Kontrolle der Modellnummer und des Typenschildes
Bitte führen Sie nach Erhalt des Frequenzumrichters die folgenden Maßnahmen durch:
• Überprüfen Sie den Frequenzumrichter auf Beschädigungen.

Sollte der Frequenzumrichter bei Erhalt Beschädigungen aufweisen, nehmen Sie sofort Kontakt mit dem
Transportunternehmen auf.

• Stellen Sie sicher, dass Sie das richtige Modell erhalten haben, indem Sie die Angaben auf dem Typenschild überprüfen.
• Sollten Sie das falsche Modell erhalten haben, oder sollte der Frequenzumrichter nicht einwandfrei arbeiten, nehmen

Sie Kontakt mit dem Lieferanten auf.

u Typenschild

CIMR-VC2A0003BAA

AC3PH 200-240V 50/60Hz 2.7A/1.4A
AC3PH 0-240V 0-400Hz 1.2A/0.8A

1010

MADE IN JAPAN
  

RoHSRoHS
PASS

MAX APPLI.MOTOR:0.75kW/0.4kW   REV:A
 Frequenzum- 
richter  richtermodell

     Eingangsdaten
     Ausgangsdaten

Losnummer 
Seriennummer

Softwarestand

Ampere Normal Duty / Heavy Duty  

Gehäusetyp

Abb. 1.1 Angaben auf dem Typenschild

CIMR -   V  C 2 A 0001 B A A

Nr.

Antrieb V1000- 
Reihe

Design- 
Überprüfungs- 
auftrag

Nr. Individuelle 
Vorgaben

A Standardmodell

Nr. Gehäusetyp

Nr. Länder- 
code

U USA

A Japan

C Europa

Spannungsklasse
B 1-phasig 200/-240 VAC

3-phasig 380/-480 VAC

3-phasig 200/-240 VAC2

4

Nr. Umgebungs- 
spezifikation <1>

A
M

N
S

Standard
Feuchtigkeits- und 
staubbeständig
Ölbeständig
Vibrationsbeständig

IP20
F NEMA 1
B

H IP66 mit integrier- 
tem EMV-Filter

IP00A

n Einphasig 200 V
Normal Duty Heavy Duty

Nr.
Maximale

Motortypenleistung
kW

Nennausgangs-
strom A Nr.

Maximale
Motortypenleistung

kW
Nennausgangs-

strom [A]

0001 0,2 1,2 0001 0,1 0,8
0002 0,4 1,9 0002 0,2 1,6
0003 0,75 3,3 0003 0,4 3,0
0006 1,1 6,0 0006 0,75 5,0
0010 2,2 9,6 0010 1,5 8,0
0012 3,0 12,0 0012 2,2 11,0
— — — 0018 4,0 17,5

Beachte: CIMR-VoBA0018 ist nur in einer Auslegung für Heavy Duty erhältlich.
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n Dreiphasig 200 V
Normal Duty Heavy Duty

Nr.
Maximale

Motortypenleistung
kW

Nennausgangs-
strom [A] Nr.

Maximale
Motortypenleistung

kW
Nennausgangs-

strom [A]

0001 0,2 1,2 0001 0,1 0,8
0002 0,4 1,9 0002 0,2 1,6
0004 0,75 3,5 0004 0,4 3,0
0006 1,1 6,0 0006 0,75 5,0
0010 2,2 9,6 0010 1,5 8,0
0012 3,0 12,0 0012 2,2 11,0
0020 5,5 19,6 0020 4,0 17,5
0030 7,5 30,0 0030 5,5 25,0
0040 11 40,0 0040 7,5 33,0
0056 15 56,0 0056 11 47,0
0069 18,5 69,0 0069 15 60,0

n Dreiphasig 400 V
Normal Duty Heavy Duty

Nr.
Maximale

Motortypenleistung
kW

Nennausgangs-
strom [A] Nr.

Maximale
Motortypenleistung

kW
Nennausgangs-

strom [A]

0001 0,4 1,2 0001 0,2 1,2
0002 0,75 2,1 0002 0,4 1,8
0004 1,5 4,1 0004 0,75 3,4
0005 2,2 5,4 0005 1,5 4,8
0007 3,0 6,9 0007 2,2 5,5
0009 3,7 8,8 0009 3,0 7,2
0011 5,5 11,1 0011 3,7 9,2
0018 7,5 17,5 0018 5,5 14,8
0023 11 23,0 0023 7,5 18,0
0031 15 31,0 0031 11 24,0
0038 18,5 38,0 0038 15 31,0

<1> Frequenzumrichter mit diesen Spezifikationen garantieren keinen vollständigen Schutz für die spezifizierten
Umgebungsbedingungen.

Beachte: Siehe Komponenten-Bezeichnungen auf Seite 24 bezüglich Unterschieden bei Schutzarten und Komponentenbeschreibungen.
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1.3 Frequenzumrichtermodelle und Gehäusetypen
Die nachfolgende Tabelle beschreibt die Frequenzumrichtergehäuse und -modelle.

Tabelle 1.1 Frequenzumrichtermodelle und Gehäusetypen

Spannungsklasse
Gehäusetyp

IP20/Offene Bauweise
CIMR-Vo

IP20 / NEMA Typ 1
CIMR-Vo

Einphasig
200 V-Klasse

BA0001B BA0001F
BA0002B BA0002F
BA0003B BA0003F
BA0006B BA0006F
BA0010B BA0010F
BA0012B BA0012F
BA0018B BA0018F

Dreiphasig
200 V-Klasse

2A0001B 2A0001F
2A0002B 2A0002F
2A0004B 2A0004F
2A0006B 2A0006F
2A0010B 2A0010F
2A0012B 2A0012F
2A0020B 2A0020F
2A0030B 2A0030F
2A0040B 2A0040F
2A0056B 2A0056F
2A0069B 2A0069F

Dreiphasig
400 V-Klasse

4A0001B 4A0001F
4A0002B 4A0002F
4A0004B 4A0004F
4A0005B 4A0005F
4A0007B 4A0007F
4A0009B 4A0009F
4A0011B 4A0011F
4A0018B 4A0018F
4A0023B 4A0023F
4A0031B 4A0031F
4A0038B 4A0038F

Für die Frequenzumrichter V1000 werden zwei Gehäusetypen angeboten.
• Die IP20-Modelle/Modelle in offener Bauweise werden oft in einen Schaltschrank eingebaut, bei dem die Umrichter-

Vorderseite abgedeckt ist, um ein versehentliches Berühren der unter Spannung stehenden Teile zu verhindern.
• Die IP20/NEMA Typ 1-Modelle werden an einer Innenwand und nicht in einem Schaltschrank montiert.

1.3 Frequenzumrichtermodelle und Gehäusetypen
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1.4 Komponenten-Bezeichnungen
Dieser Abschnitt zeigt die Komponenten des Frequenzumrichters, die im Handbuch erwähnt werden.

u IP20 / Offene Bauweise
n Einphasig 200 V AC CIMR-VoBA0001B ~ 0003B

Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0001B ~ 0006B

A

B

C

D

E
FG

H I

J

L

K

A – Lüfterabdeckung <1>

B – Montagebohrung
C – Kühlkörper
D – Optionale Abdeckung für 24 V-

Gleichstromversorgung-
sanschluss

E – Anschlussklemmen-
BaugruppeSiehe Funktionen der 
Steuerkreis-Klemmenleiste auf 
Seite 57

F – Klemmenabdeckung

G – Schraube in Frontabdeckung
H – Frontabdeckung
I – Kommunikations-Port
J – LED-BedienteilSiehe 

Verwendung des digitalen LED-
Bedienteils auf Seite 74

K – Gehäuse
L – Lüfter  <1>

Abb. 1.2 Explosionsdarstellung der Komponenten IP20/Offene Bauweise Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0006B

<1> Die Frequenzumrichter CIMR-VoBA0001B ~ 0003B and CIMR-Vo2A0001B ~ 0004B verfügen über keinen Lüfter und
keine Lüfterabdeckung.

1.4 Komponenten-Bezeichnungen
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n Einphasig 200 V AC CIMR-VoBA0006B ~ 0018B
Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0010B ~ 0020B
Dreiphasig 400 V AC CIMR-Vo4A0001B ~ 0011B

A

B

C

D
E

F
G

H

I
J

  M

 K
 L

A – Lüfterabdeckung <1>

B – Montagebohrung
C – Kühlkörper
D – Optionale Abdeckung für 24 V-

Gleichstromversorgungs-
anschluss

E – Kommunikations-Port
F – Anschlussklemmen-

BaugruppeSiehe Funktionen der 
Steuerkreis-Klemmenleiste auf 
Seite 57

G – Schraube in Frontabdeckung

H – Frontabdeckung
I – Klemmenabdeckung
J – Untere Abdeckung
K – LED-Bedienteil Siehe 

Verwendung des digitalen LED-
Bedienteils auf Seite 74

L – Gehäuse
M – Lüfter  <1>

Abb. 1.3 Explosionsdarstellung der Komponenten IP20/Offene Bauweise Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0012B

<1> Die Frequenzumrichter CIMR-VoBA0006B und CIMR-Vo4A0001B ~ 0004B verfügen über keinen Lüfter und keine
Lüfterabdeckung. Der Frequenzumrichter CIMR-VoBA0018B verfügt über zwei Lüfter.

1.4 Komponenten-Bezeichnungen
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u IP00 / Offene Bauweise
n Dreiphasig 200 V AC CIMR-VoBA0030A ~ 0069A

Dreiphasig 400 V AC CIMR-Vo2A0018A ~ 0038A
A

B

M

L

KJ

I

H

G

F

C

D

E

A – Lüfterabdeckung
B – Lüfter
C – Montagebohrung
D – Kühlkörper
E – Optionale Abdeckung für 24-V-

Gleichstromversorgungs-
anschluss

F – Anschlussklemmen-
BaugruppeSiehe Funktionen der 
Steuerkreis-Klemmenleiste auf 
Seite 57

G – Untere Abdeckung

H – Schraube in Frontabdeckung
I – Frontabdeckung
J – Klemmenabdeckung
K – Kommunikations-Port
L – LED-Bedienteil Siehe 

Verwendung des digitalen LED-
Bedienteils auf Seite 74

M – Gehäuse

Abb. 1.4 Explosionsdarstellung der Komponenten IP00/Offene Bauweise Dreiphasig 400 V AC CIMR-Vo4A0018A

1.4 Komponenten-Bezeichnungen
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u Gehäuse IP20/NEMA Typ 1
n Einphasig 200 V AC CIMR-VoBA0001F ~ 0003F

Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0001F ~ 0006F

A

B

C

D
E

F

G

H

I

J

K

  L

 N
  O

M

A – Lüfterabdeckung <1>

B – Montagebohrung
C – Kühlkörper
D – Optionale Abdeckung für 24 V-

Gleichstromversorgungs-
anschluss

E – Anschlussklemmen-
BaugruppeSiehe Funktionen der 
Steuerkreis-Klemmenleiste auf 
Seite 57

F – Schrauben in unterer Abdeckung
G – Gummidurchführung
H – Untere Abdeckung

I – Schrauben in Frontabdeckung
J – Frontabdeckung
K – Kommunikations-Port
L – LED-Bedienteil Siehe 

Verwendung des digitalen LED-
Bedienteils auf Seite 74

M – Gehäuse
N – Obere Abdeckung
O – Lüfter <1>

Abb. 1.5 Explosionsdarstellung der Komponenten IP20/NEMA Typ 1 Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0006F

<1> Die Frequenzumrichter CIMR-VoBA0001F ~ 0003F and CIMR-Vo2A0001F ~ 0004F verfügen über keinen Lüfter und
keine Lüfterabdeckung.

1.4 Komponenten-Bezeichnungen
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n Einphasig 200 V AC CIMR-VoBA0006F ~ 0018F
Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0010F~ 0020F
Dreiphasig 400 V AC CIMR-Vo4A0001F ~ 0011F

A

B

C

D
E

F

H

GI

  J
 K

  L

 M

 O

P

N

A – Lüfterabdeckung <1>

B – Montagebohrung
C – Kühlkörper
D – Optionale Abdeckung für 24 V-

Gleichstromversorgungs-
anschluss

E – Anschlussklemmen-
BaugruppeSiehe Funktionen der 
Steuerkreis-Klemmenleiste auf 
Seite 57

F – Schrauben in Abdeckung
G – Gummimuffe
H – Untere Abdeckung

I – Schrauben in Frontabdeckung
J – Frontabdeckung
K – Klemmenabdeckung
L – Kommunikations-Port
M – LED-Bedienteil Siehe 

Verwendung des digitalen LED-
Bedienteils auf Seite 74

N – Gehäuse
O – Obere Abdeckung
P – Lüfter <1>

Abb. 1.6 Explosionsdarstellung der Komponenten IP20/NEMA Typ 1 Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0012F

<1> Die Frequenzumrichter CIMR-VoBA0006B und CIMR-Vo4A0001B ~ 0004B verfügen über keinen Lüfter und keine
Lüfterabdeckung. Der Frequenzumrichter CIMR-VoBA0018B verfügt über zwei Lüfter.

1.4 Komponenten-Bezeichnungen
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n Dreiphasig 200 V AC CIMR-Vo2A0030F ~ 0069F
Dreiphasig 400 V AC CIMR-Vo4A00018F ~ 0038F

C

B

A

D

E

H
I

P

K

M

N

L

F

G

J

O

A – Lüfterabdeckung
B – Lüfter
C – Montagebohrung
D – Gehäuse und Kühlkörper
E – Optionale Abdeckung für 24 V-

Gleichstromversorgungs-
anschluss

F – Schrauben in Abdeckung
G – Gummimuffe
H – Untere Abdeckung

I – Schrauben in Frontabdeckung
J – Klemmenabdeckung
K – Anschlussklemmen-

BaugruppeSiehe Funktionen der 
Steuerkreis-Klemmenleiste auf 
Seite 57

L – Frontabdeckung
M – Kommunikations-Port
N – LED-Bedienteil Siehe 

Verwendung des digitalen LED-
Bedienteils auf Seite 74

O – Gehäuse
P – Obere Abdeckung

Abb. 1.7 Explosionsdarstellung der Komponenten des IP20/NEMA Typ 1 Dreiphasig 400 V AC CIMR-Vo4A00618F

1.4 Komponenten-Bezeichnungen
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u Vorderansichten

 I

H

F

A

B

C

D

EG

  I
A

B

C

D

E

F

G

H

CIMR-V   2A0006B  CIMR-V   2A0012B

A – Steuerklemmen-Steckverbinder
B – DIP-Schalter S1 Siehe DIP-

Schalter S1 Signalauswahl 
Analogeingang auf Seite 64

C – DIP-Schalter S3 Siehe Schalter 
für Sink/Source-Betrieb auf Seite 
62

D – Anschlussklemmen-Baugruppe
Siehe Anschluss des 
Steuerkreises auf Seite 57

E – Leistungsklemme Siehe 
Anschluss der 
Leistungsklemmen auf Seite 56

F – Erdungsklemme
G – Klemmenabdeckung
H – Steckverbinder für Optionskarte

Siehe Anschluss der 
Optionskarte auf Seite 329

I – DIP-Schalter S2 Siehe MEMOBUS/
Modbus-Abschluss auf Seite 65

Abb. 1.8 Vorderansichten der Frequenzumrichter

1.4 Komponenten-Bezeichnungen
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Mechanische Installation
Dieser Abschnitt erläutert die korrekte Montage und Installation des Frequenzumrichters.

2.1 SICHERHEITSMASSNAHMEN.........................................................................32
2.2 MECHANISCHE INSTALLATION.....................................................................34

2
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2.1 Sicherheitsmaßnahmen
 WARNUNG

Brandgefahr
Sorgen Sie für ausreichende Kühlung beim Einbau des Frequenzumrichters in einem geschlossenen Gehäuse oder
einem Schrank.
Die Nichtbeachtung könnte zu Überhitzung und Brand führen.
Wenn mehrere Frequenzumrichter in ein und dieselbe Schalttafel eingebaut werden, muss eine geeignete Kühlung
vorgesehen werden, damit die in das Gehäuse einströmende Luft nicht wärmer als 40 ºC ist.

 VORSICHT
Quetschgefahr

Halten Sie den Frequenzumrichter beim Tragen nicht an der Frontabdeckung fest.
Eine Nichtbeachtung kann leichte oder mittelschwere Verletzungen durch Herunterfallen des Frequenzumrichters-
Hauptteils zur Folge haben.

HINWEIS
Beachten Sie beim Umgang mit dem Frequenzumrichter die Verfahren zur elektrostatischen Entladung (ESD).
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung der Frequenzumrichterschaltkreise durch elektrostatische Entladung
kommen.
Wartungsarbeiten an Lüftern von Frequenzumrichtern, die übereinander innerhalb eines Gehäuses eingebaut
sind, können schwierig sein.
Es muss ein geeigneter Abstand oberhalb des Frequenzumrichters sichergestellt werden, um ggf. einen Austausch der
Lüfter vornehmen zu können.
Der Betrieb des Motors im niedrigen Drehzahlbereich verringert die Kühlwirkung, erhöht die Motortemperatur
und kann zu Beschädigungen des Motors durch Überhitzung führen.
Das Motordrehmoment muss im niedrigen Drehzahlbereich verringert werden, wenn der Motor mit einem Standardlüfter
gekühlt wird. Wenn ein Drehmoment von 100 % ständig bei niedriger Drehzahl benötigt wird, sollte ein spezieller Antrieb
oder ein Motor für Umrichterbetrieb verwendet werden. Wählen Sie den passenden Motor mit dem erforderlichen
Lastdrehmoment und Betriebsdrehzahlbereich.
Der Motor darf nicht über die maximale Nenndrehzahl hinaus betrieben werden.
Die Nichtbeachtung kann zu Lagerschäden oder anderen mechanischen Motorschäden führen.
Der Drehzahlbereich für Dauerbetrieb ist je nach Schmiermethode und Motorhersteller unterschiedlich.
Wenn der Motor mit einer höheren Drehzahl als der Nenndrehzahl betrieben werden soll, ist der Hersteller zu konsultieren.
Der Dauerbetrieb eines ölgeschmierten Motors in einem niedrigen Drehzahlbereich kann zum Brand führen.

2.1 Sicherheitsmaßnahmen
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HINWEIS
Wenn die Eingangsspannung 480 V oder höher ist oder die Leitungslänge größer ist als 100 m, muss besonders
auf die Isolationsspannung des Motors geachtet werden, oder es muss ein für den Frequenzumrichter
dimensionierter Motor eingesetzt werden.
Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Schäden an der Motorwicklung führen.
Die Motorvibrationen könnten sich beim Betrieb einer Maschine mit variabler Drehzahl erhöhen, wenn diese
Maschine vorher mit konstanter Drehzahl gefahren wurde.
Auf dem Motorfundament sind schwingungsdämpfende Gummiunterlagen anzubringen, oder die Funktion zur
Ausblendung von Resonanzfrequenz ist zu verwenden, um ein Schwingen der Maschine mit der Eigenfrequenz zu
verhindern.
Der Nenneingangsstrom für Tauchmotoren ist höher als der Nenneingangsstrom von Standardmotoren.
Es ist ein Frequenzumrichter mit einem geeigneten Nennausgangsstrom zu wählen. Wenn zwischen Motor und
Frequenzumrichter ein großer Abstand vorhanden ist, muss die verwendete Verbindungsleitung einen ausreichenden
Querschnitt haben, so dass sich das Drehmoment des Motors nicht verringert.
Bei Verwendung ein explosionsgeschützten Motors muss dieser zusammen mit dem Frequenzumrichter einem
Ex-Test unterzogen werden.
Dies gilt auch, wenn ein vorhandener Ex-geschützter Motor mit dem Frequenzumrichter eingesetzt werden soll. Da der
Frequenzumrichter selbst nicht Ex-geschützt ist, muss dieser immer an einem sicheren Ort aufgestellt werden.
Der Frequenzumrichter darf nicht für einen einphasigen Motor verwendet werden.
Den Motor gegen einen dreiphasigen Motor austauschen.
Wenn in der Kraftübertragung ein ölgeschmiertes Getriebe oder Reduziergetriebe verwendet wird, wird die
Ölschmierung beeinträchtigt, wenn der Motor nur in dem niedrigen Drehzahlbereich arbeitet.
Die Kraftübertragung wird Geräusche verursachen und Probleme mit der Lebensdauer und Haltbarkeit aufweisen, wenn
der Motor mit einer höheren Drehzahl als der Nenndrehzahl betrieben wird.

2.1 Sicherheitsmaßnahmen
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2.2 Mechanische Installation
Dieser Abschnitt beschreibt Spezifikationen, Verfahren und Umweltvorschriften für die einwandfreie mechanische
Installation des Frequenzumrichters.

u Installationsumgebung
Um eine Verlängerung der Lebensdauer mit optimaler Leistung des Frequenzumrichters zu erreichen, muss dieser in der
richtigen Umgebung installiert werden. In der folgenden Tabelle wird die geeignete Umgebung für den Frequenzumrichter
beschrieben.

Tabelle 2.1 Installationsumgebung
Umgebung Bedingungen

Installationsbereich In geschlossenen Räumen

Umgebungstemperatur

-10 °C bis +40 °C (IP20/NEMA 1)
-10 °C to +50 °C (IP20/offene Bauweise)
Der Frequenzumrichter arbeitet zuverlässiger in Umgebungen ohne starke Temperaturschwankungen.
Installieren Sie bei Einbau in einen Schaltschrank einen Lüfter oder eine Klimaanlage in dem Bereich, um
sicherzustellen, dass die Lufttemperatur im Schaltschrank die angegebenen Grenzwerte nicht überschreitet.
Sorgen Sie dafür, dass sich kein Eis auf dem Frequenzumrichter bilden kann.

Luftfeuchtigkeit max. 95 % relative Luftfeuchtigkeit, ohne Kondensatbildung
Lagertemperatur -20 °Cbis +60 °C

Umgebungsbereich

Installieren Sie den Frequenzumrichter in einem Bereich, der frei ist von:
• Ölnebel und Staub
• Metallspänen, Öl, Wasser oder Fremdkörpern
• radioaktiven Substanzen
• brennbaren Materialien (z. B. Holz)
• schädlichen Gasen und Flüssigkeiten
• starken Vibrationen
• Chloriden
• direkter Sonneneinstrahlung

Aufstellhöhe 1000 m oder weniger. Mit Derating 1%/100m bis 3000m.

Vibrationen 10 bis 20 Hz bei 9,8 m/s2

20 bis 55 Hz bei 5,9 m/s2

Ausrichtung Installieren Sie den Frequenzumrichter stets aufrecht, um eine optimale Kühlung zu erreichen.

HINWEIS: Vermeiden Sie, dass Fremdkörper, wie zum Beispiel Metallspäne oder Drahtabschnitte, während der Installations- und
Bauarbeiten in den Frequenzumrichter gelangen. Andernfalls kann es zu einer Beschädigung des Frequenzumrichters kommen.
Decken Sie während der Installation des Frequenzumrichters dessen Oberteil provisorisch ab. Nehmen Sie die provisorische
Abdeckung vor der Inbetriebnahme ab, da die Abdeckung die Lüftung verringert und eine Überhitzung des Frequenzumrichters
verursachen könnte.

2.2 Mechanische Installation
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u Ausrichtung und Abstände bei der Installation
Frequenzumrichter senkrecht installieren, siehe Abb. 2.1, um eine ordnungsgemäße Kühlung zu gewährleisten.

A BB

A – Richtig B – Falsch
Abb. 2.1 Richtige Ausrichtung bei der Installation

n Installation eines einzelnen Frequenzumrichters
Abb. 2.2erklärt die erforderlichen Abstände bei der Installation, um ausreichend Platz für die Kühlluft und die Verkabelung
zu gewährleisten. Den Kühlkörper an einer geschlossenen Fläche anbringen, um eine Umlenkung der Kühlluft um den
Kühlkörper zu vermeiden.

A A

B

C

C

Freiraum oben/untenSeitenabstand

A – mindestens 30 mm
B – Luftstromrichtung

C – mindestens 100 mm

Abb. 2.2 Korrekte Einbauabstände

Beachte: Bei den Modellen IP20/NEMA Typ 1 und IP20/Modellen in offener Bauweise ist ober- und unterhalb des Frequenzumrichters jeweils
der gleiche Freiraum erforderlich.

n Installation mehrerer Frequenzumrichter
Beim Einbau mehrerer Frequenzumrichter in den gleichen Schaltschrank erfolgt die Montage der Frequenzumrichter
gemäß Abb. 2.2. Bei der Montage von Frequenzumrichtern nebeneinander im Mindestabstand von 2 mm gemäß Abb. 
2.3installieren, muss eine Leistungsherabsetzung in Betracht gezogen und Parameter L8-35 eingestellt werden. Siehe  
Parameterliste auf Seite 343.

2.2 Mechanische Installation
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2 mmA B  B  
C  

D

C  

A – Die Oberkanten der
Frequenzumrichter müssen sich
auf der gleichen Höhe befinden.

B – mindestens 30 mm

C – mindestens 100 mm
D – Luftstromrichtung

Abb. 2.3 Abstand zwischen Frequenzumrichtern (Seite-an-Seite-Montage)

Beachte: Bei der Montage von Frequenzumrichtern mit unterschiedlichen Höhen im gleichen Schaltschrank sollten sich die Oberkanten der
Umrichter auf der gleichen Höhe befinden. Es muss Raum zwischen der Oberkante und der Unterkante von übereinander angebrachten
Frequenzumrichtern gelassen werden, um den Austausch der Lüfter zu ermöglichen, wenn erforderlich. Mit dieser Methode ist es
möglich, die Lüfter später auszutauschen.

HINWEIS: Werden Frequenzumrichter mit IP20/NEMA Typ 1-Gehäuse nebeneinander installiert, müssen die oberen Abdeckungen
aller Frequenzumrichter wie in Abb. 2.4 dargestellt entfernt werden.

Abb. 2.4 IP20/NEMA 1, Seite-an-Seite-Montage im Gehäuse

u Entfernen und Anbringen der Schutzabdeckungen
Siehe Elektrische Installation auf Seite 43 hinsichtlich Informationen zum Entfernen und Wiederanbringen der
Schutzabdeckungen.

2.2 Mechanische Installation
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u Außen- und Montageabmessungen
Tabelle 2.2 Umrichtermodelle und -typen

Schutzausführung
Frequenzumrichter-Modell CIMR-Vo

SeiteEinphasig
200 V-Klasse

Dreiphasig
200 V-Klasse

Dreiphasig
400 V-Klasse

IP20/Offene Bauweise
Ohne EMV-Filter

Bo0001B
Bo0002B
Bo0003B

2o0001B
2o0002B
2o0004B
2o0006B

– 37

Bo0006B
Bo0010B
Bo0012B
Bo0018B

2o0010B
2o0012B
2o0020B

4o0001B
4o0002B
4o0004B
4o0005B
4o0007B
4o0009B
4o0011B

38

IP20/Offene Bauweise
Mit EMV-Filter

Bo0001E
Bo0002E
Bo0003E

– – 39

Bo0006E
Bo0010E
Bo0012E

–

4o0001E
4o0002E
4o0004E
4o0005E
4o0007E
4o0009E
4o0011E

39

IP20/NEMATyp 1
Ohne EMV-Filter

Bo0001F
Bo0002F
Bo0003F

2o0001F
2o0002F
2o0004F
2o0006F

– 40

Bo0006F
Bo0010F
Bo0012F
Bo0018F

2o0010F
2o0012F
2o0020F

4o0001F
4o0002F
4o0004F
4o0005F
4o0007F
4o0009F
4o0011F

41

–
2o0030F
2o0040F
2o0056F
2o0069F

4o0018F
4o0023F
4o0031F
4o0038F

41

Beachte: Siehe  Spezifikationen auf Seite 331 hinsichtlich Informationen über die vom Frequenzumrichter erzeugte Wärme und geeignete
Kühlmethoden.

n Frequenzumrichter in IP20/Offener Bauweise
Tabelle 2.3 IP20/Offene Bauweise (ohne EMV-Filter)

D1

t1

D

2-M4W1

H
1

H
2

W

H

Spannungsklasse
Frequenz-

umrichter-Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H1 W H D t1 H2 D1 Gewicht
[kg]

Einphasig
200 V-Klasse

BA0001B 56 118 68 128 76 3 5 6,5 0,6
BA0002B 56 118 68 128 76 3 5 6,5 0,6
BA0003B 56 118 68 128 118 5 5 38,5 1,0

2.2 Mechanische Installation
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D1

t1

D

2-M4W1

H
1

H
2

W

H

Spannungsklasse
Frequenz-

umrichter-Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H1 W H D t1 H2 D1 Gewicht
[kg]

Dreiphasig
200 V-Klasse

2A0001B 56 118 68 128 76 3 5 6,5 0,6
2A0002B 56 118 68 128 76 3 5 6,5 0,6
2A0004B 56 118 68 128 108 5 5 38,5 0,9
2A0006B 56 118 68 128 128 5 5 58,5 1,1

Tabelle 2.4 IP20/Offene Bauweisee (ohne EMV-Filter)

t1
D

D1

4-M4

H

W1

W H
2

H
1

Spannungsklasse
Frequenzumrichter-

Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H1 W H D t1 H2 D1 Gewicht [kg]

Einphasig
200 V-Klasse

BA0006B 96 118 108 128 137,5 5 5 58 1,7
BA0010B 96 118 108 128 154 5 5 58 1,8
BA0012B 128 118 140 128 163 5 5 65 2,4
BA0018B 158 118 170 128 180 5 5 65 3,0

Dreiphasig
200 V-Klasse

2A0010B 96 118 108 128 129 5 5 58 1,7
2A0012B 96 118 108 128 137,5 5 5 58 1,7
2A0020B 128 118 140 128 143 5 5 65 2,4

Dreiphasig
400 V-Klasse

4A0001B 96 118 108 128 81 5 5 10 1,0
4A0002B 96 118 108 128 99 5 5 28 1,2
4A0004B 96 118 108 128 137,5 5 5 58 1,7
4A0005B 96 118 108 128 154 5 5 58 1,7
4A0007B 96 118 108 128 154 5 5 58 1,7
4A0009B 96 118 108 128 154 5 5 58 1,7
4A0011B 128 118 140 128 143 5 5 65 2,4

2.2 Mechanische Installation
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Tabelle 2.5 IP20/Offene Bauweise (mit EMV-Filter)
W1

H
2

H
3

W D
D1

t1

H
4

H
1

H

2-M4

Spannungsklasse
Frequenz-

umrichter-Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W W1 H H1 H2 H3 H4 D D1 t1 Gewicht
[kg]

Einphasig
200 V-Klasse

BA0001E 68 56 178 128 118 5 2 76 6,5 3 0,8
BA0002E 68 56 178 128 118 5 2 76 6,5 3 0,8
BA0003E 68 56 178 128 118 5 2 118 38,5 5 1,2

Tabelle 2.6 IP20/Offene Bauweise (mit EMV-Filter)
W1 4-M4

t1

H
2 H

1
H

W

H
3

H
4 D1

D

Spannungsklasse
Frequenz-

umrichter-Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W W1 H H1 H2 H3 H4 D D1 t1 Gewicht
[kg]

Einphasig
200 V-Klasse

BA0006E 108 96 178 128 118 5 2 137,5 59,6 5 2,0
BA0010E 108 96 178 128 118 5 2 154 64,6 5 2,1
BA0012E 140 128 183 128 118 5 2 163 66,6 5 2,8

Dreiphasig
400 V-Klasse

4A0001E 108 96 178 128 118 5 2 81 11,6 5 1,3
4A0002E 108 96 178 128 118 5 2 99 29.6 5 1,5
4A0004E 108 96 178 128 118 5 2 137,5 59,6 5 2,0
4A0005E 108 96 178 128 118 5 2 137,5 59,6 5 2,0
4A0007E 108 96 178 128 118 5 2 137,5 59,6 5 2,0
4A0009E 108 96 178 128 118 5 2 137,5 59,6 5 2,0
4A0011E 140 128 183 128 118 5 2 143 66,6 5 2,8
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n Frequenzumrichter in IP00/Offener Bauweise
Tabelle 2.7 IP00/Offene Bauweise (ohne EMV-Filter)

W1 4-d

H
2

H
1 H

H
4

W
D

D1
t1

Spannungsklasse
Frequenz-
umrichter-

Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H2 W H T H1 H4 D1 t1 d Gewicht
[kg]

Dreiphasig
200 V-Klasse

2A0030A 122 248 140 247 140 234 13 55 5 M5 3,6
2A0040A 122 248 140 247 140 234 13 55 5 M5 3,6
2A0056A 160 284 180 285 163 270 15 75 5 M5 5,3
2A0069A 192 336 220 335 187 320 15 78 5 M6 8,7

Dreiphasig
400 V-Klasse

4A0018A 122 248 140 247 140 234 13 55 5 M5 3,6
4A0023A 122 248 140 247 140 234 13 55 5 M5 3,6
4A0031A 160 284 180 285 143 270 15 55 5 M5 5,0
4A0038A 160 284 180 285 163 270 15 75 5 M5 5,3

n Frequenzumrichter in IP20 / NEMA Typ 1
Tabelle 2.8 IP20/NEMA Typ 1 (ohne EMV-Filter)

W

W1

H
1

H
4

H
5

H
2 H

H
3

D1
D

2-M4 t1H
6

Spannungsklasse
Frequenz-
umrichter-

Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H1 W H2 D t1 H5 D1 H H4 H3 H6 Gewicht
[kg]

Einphasig
200 V-Klasse

BA0001F 56 128 68 118 76 3 5 6,5 149,5 20 4 1,5 0,8
BA0002F 56 128 68 118 76 3 5 6,5 149,5 20 4 1,5 0,8
BA0003F 56 128 68 118 118 5 5 38,5 149,5 20 4 1,5 1,2

Dreiphasig
200 V-Klasse

2A0001F 56 128 68 118 76 3 5 6,5 149,5 20 4 1,5 0,8
2A0002F 56 128 68 118 76 3 5 6,5 149,5 20 4 1,5 0,8
2A0004F 56 128 68 118 108 5 5 38,5 149,5 20 4 1,5 1,1
2A0006F 56 128 68 118 128 5 5 58,5 149,5 20 4 1,5 1,3
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Tabelle 2.9 IP20/NEMA Typ 1 (ohne EMV-Filter)

H
64-M4W1

W

H
5

H
2

H
4

H
H

3

D1
D

H
1

t1

Spannungs-
klasse

Frequenz-
umrichter-

Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H2 W H1 D t1 H5 D1 H H4 H3 H6 Gewicht
[kg]

Einphasig
200 V-Klasse

BA0006F 96 118 108 128 137,5 5 5 58 149,5 20 4 1,5 1,9
BA0010F 96 118 108 128 154 5 5 58 149,5 20 4 1,5 2,0
BA0012F 128 118 140 128 163 5 5 65 153 20 4,8 5 2,6
BA0018F 158 118 170 128 180 5 5 65 171 38 4,8 5 3,3

Dreiphasig
200 V-Klasse

2A0010F 96 118 108 128 129 5 5 58 149,5 20 4 1,5 1,9
2A0012F 96 118 108 128 137,5 5 5 58 149,5 20 4 1,5 1,9
2A0020F 128 118 140 128 143 5 5 65 153 20 4,8 5 2,6

Dreiphasig
400 V-Klasse

4A0001F 96 118 108 128 81 5 5 10 149,5 20 4 1,5 1,2
4A0002F 96 118 108 128 99 5 5 28 149,5 20 4 1,5 1,4
4A0004F 96 118 108 128 137,5 5 5 58 149,5 20 4 1,5 1,9
4A0005F 96 118 108 128 154 5 5 58 149,5 20 4 1,5 1,9
4A0007F 96 118 108 128 154 5 5 58 149,5 20 4 1,5 1,9
4A0009F 96 118 108 128 154 5 5 58 149,5 20 4 1,5 1,9
4A0011F 128 118 140 128 143 5 5 65 153 20 4,8 5 2,6

Tabelle 2.10 IP20/NEMA Typ 1 (ohne EMV-Filter)
W1

W H
5

H
2

H
4

H
H

3 D1
t1

D

H
1

4-d

H
6

Spannungs-
klasse

Frequenz-
umrichter-

Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H2 W H1 D t1 H5 D1 H H4 H3 H6 d Gewicht
[kg]

Dreiphasig
200 V-Klasse

2A0030F 122 248 140 234 140 5 13 55 254 13 6 1,5 M5 3,8
2A0040F 122 248 140 234 140 5 13 55 254 13 6 1,5 M5 3,8
2A0056F 160 284 180 270 163 5 13 75 290 15 6 1,5 M5 5,5
2A0069F 192 336 220 320 187 5 22 78 350 15 7 1,5 M6 9,2
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W1

W H
5

H
2

H
4

H
H

3 D1
t1

D

H
1

4-d

H
6

Spannungs-
klasse

Frequenz-
umrichter-

Modell
CIMR-Vo

Abmessungen [mm]

W1 H2 W H1 D t1 H5 D1 H H4 H3 H6 d Gewicht
[kg]

Dreiphasig
400 V-Klasse

4A0018F 122 248 140 234 140 5 13 55 254 13 6 1,5 M5 3,8
4A0023F 122 248 140 234 140 5 13 55 254 13 6 1,5 M5 3,8
4A0031F 160 284 180 270 143 5 13 55 290 15 6 1,5 M5 5.2
4A0038F 160 284 180 270 163 5 13 75 290 13 6 1,5 M5 5,5

2.2 Mechanische Installation

42 YASKAWA ELECTRIC SIGP C710606 19A YASKAWA AC Drive - V1000 Technisches Handbuch



Elektrische Installation
Dieser Abschnitt enthält die Maßnahmen für die Verkabelung der Steuerkreisklemmen, des Motor
und der Stromversorgung.
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3.1 Sicherheitsmaßnahmen
 GEFAHR

Stromschlaggefahr
Keine Leitungen anschließen oder trennen, wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist.
Die Nichteinhaltung kann zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen.

 WARNUNG
Stromschlaggefahr

Die Anlage nicht betreiben, wenn die Sicherheitsabdeckungen abgenommen wurden.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Die Diagramme in diesen Anleitungen können ohne Abdeckungen oder Sicherheitsabschirmungen dargestellt sein, um
Details zeigen zu können. Die Abdeckungen und Abschirmungen müssen vor dem Betrieb des Frequenzumrichters erneut
angebracht werden, und der Frequenzumrichter muss wie in diesem Handbuch beschrieben betrieben werden.
Die motorseitige Erdungsklemme muss immer geerdet werden.
Eine unsachgemäße Erdung kann bei Berührung des Motorgehäuses den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Führen Sie keine Arbeiten am Frequenzumrichter aus, wenn Sie lose Kleidung oder Schmuck tragen oder keinen
Augenschutz benutzen.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Legen Sie alle Metallgegenstände wie Armbanduhren und Ringe ab, sichern Sie weite Kleidungsstücke und setzen Sie
einen Augenschutz auf, bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter beginnen.
Nehmen Sie die Abdeckungen nicht ab, und berühren Sie keine Leiterplatten, während das Gerät unter Spannung
steht.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Nicht qualifiziertes Personal darf keine Arbeiten an dem Frequenzumrichter vornehmen.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Die Wartung, die Inspektion und der Austausch von Teilen dürfen nur von autorisiertem Personal vorgenommen werden,
das mit der Installation, Einstellung und Wartung von Frequenzumrichtern vertraut ist.
Berühren Sie keine Klemmen, bevor die Kondensatoren vollständig entladen sind.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Trennen Sie das Gerät vor der Verdrahtung der Klemmen vollständig von der Spannungsversorgung. Der interne
Kondensator enthält auch nach dem Ausschalten der Versorgungsspannung noch Ladung. Die Ladungsanzeige-LED
erlischt, wenn die Zwischenkreisspannung 50 V DC unterschritten hat. Um einen Stromschlag zu vermeiden, warten Sie
mindestens fünf Minuten, nachdem alle Anzeigen erloschen sind; messen Sie die Zwischenkreisspannung, um
sicherzustellen, dass keine gefährliche Spannung mehr anliegt.

Brandgefahr
Ziehen Sie alle Klemmenschrauben mit dem vorgegebenen Drehmoment fest.
Lose elektrische Anschlüsse können tödliche oder schwere Verletzungen durch einen Brand, der durch Überhitzung der
elektrischen Anschlüsse entstehen kann, zur Folge haben.
Benutzen Sie keine ungeeigneten brennbaren Materialien.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen durch Feuer zur Folge haben.
Befestigen Sie den Frequenzumrichter an Metall oder einem anderen nicht brennbaren Material.
Verwenden Sie keine ungeeignete Spannungsquelle.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen durch Feuer zur Folge haben.
Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten, dass die Nennspannung des Frequenzumrichters mit der Eingangsspannung
übereinstimmt.
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HINWEIS
Beachten Sie beim Umgang mit dem Frequenzumrichter und den Leiterplatten die korrekten Verfahren im
Hinblick auf elektrostatische Entladung (ESD).
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung der Frequenzumrichter-Schaltungen durch elektrostatische Entladung
kommen.
Schließen Sie niemals den Motor an den Frequenzumrichter an oder trennen Sie diese voneinander, während der
Frequenzumrichter Spannung liefert.
Unsachgemäßes Schalten kann Schäden am Frequenzumrichter zur Folge haben.
Verwenden Sie keine ungeschirmten Kabel als Steuerleitungen.
Eine Nichtbeachtung kann elektrische Störungen verursachen, die eine schlechte Systemleistung zur Folge haben.
Verwenden Sie abgeschirmte, paarweise verdrillte Leitungen, und verbinden Sie die Abschirmung mit der
Erdungsklemme des Frequenzumrichters.
Überprüfen Sie nach der Installation des Frequenzumrichters und dem Anschluss weiterer Geräte die gesamte
Verkabelung, um sicherzustellen, dass alle Anschlüsse korrekt vorgenommen wurden.
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung des Frequenzumrichters kommen.
Nehmen Sie keine Änderungen an den Frequenzumrichterschaltungen vor.
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung des Frequenzumrichters und zu einem Verlust des Garantieanspruchs
kommen.
Yaskawa haftet nicht für vom Benutzer am Produkt vorgenommene Änderungen. Dieses Produkt darf nicht verändert
werden.

3.1 Sicherheitsmaßnahmen
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3.2 Standard-Anschlussdiagramm
Der Anschluss des Frequenzumrichters und der Peripheriegeräte erfolgt gemäß Abb. 3.1 . Der Frequenzumrichter kann
auch über das digitale Bedienteil betrieben werden, ohne dass digitale E/A-Leitungen angeschlossen werden. Dieser
Abschnitt behandelt nicht die Bedienung des Frequenzumrichters; Siehe Programmierung für Inbetriebnahme und 
Betrieb  auf Seite 71 bezüglich Anweisungen für die Bedienung des Frequenzumrichters.
HINWEIS: Ein ungeeigneter Kurzschlussschutz der angeschlossenen Stromkreise kann zu Beschädigungen des Frequenzumrichters
führen. Installieren Sie nach den geltenden Vorschriften einen angemessenen Kurzschlussschutz für die angeschlossenen Stromkreise.
Der Frequenzumrichter ist geeignet für Schaltungen, die nicht mehr als 30.000 A eff symmetrisch, max. 240 V AC (200 V-Klasse) und
max. 480 V AC (400 V-Klasse) liefern.

HINWEIS: Wenn die Eingangsspannung 480 V oder höher oder die Leitungslänge größer als 100 m ist, muss besonders auf die
Isolationsspannung des Motors geachtet werden, oder es muss ein für den Frequenzumrichter dimensionierter Motor eingesetzt werden.
Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann zur Beschädigung der Motorisolation führen.

HINWEIS: Das Bezugspotential für die analogen Ein- und Ausgänge (Anschlussklemme AC) darf nicht mit dem
Frequenzumrichtergehäuse verbunden werden. Eine ungeeignete Erdung des Frequenzumrichters kann zu Fehlfunktionen des
Steuerkreises führen.

HINWEIS: Die Mindestlast für den Multifunktionsrelaisausgang MA-MB-MC beträgt 10 mA. Wenn ein Schaltkreis weniger als 10 mA
erfordert, ist er an einen Optokopplerausgang (P1, P2, PC) anzuschließen. Eine unsachgemäße Verwendung von Peripheriegeräten
kann zu Beschädigungen des Optokopplerausgangs des Frequenzumrichters führen.

3.2 Standard-Anschlussdiagramm
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+

-

DC-Drossel
(Option) Thermorelais

(Option)

1 MCCB MC

2 MCCB
r1
s1

t1

R/L1
S/L2

T/L3

Für einphasige 200-V- 
Stromversorgung R/L1 
und S/L2 verwenden.

Dreiphasige 
Stromversorgung, 
200 bis 240 V

Brücke

Die mit +1, +2,  , B1 und B2 gekennzeichneten  
Klemmen sind für Anschlussoptionen vorgesehen. 
Niemals Stromversorgungsleitungen an 
diese Klemmen anschließen.

<2><1>
<3>

V1000
Leistungskreis

Steuerkreis 

R/L1

S/L2

T/L3

S1

S2

S3

S4

S5

S6

- B1+1+2 B2

SA

Vorwärts  
Start/Stopp
Rückwärts  
Start/Stopp
Externer Fehler

Fehler-Reset

Mehrstufendrehzahl 2

Digitaleingänge
(Standardeinstellung)

Thermorelais für
Motorkühlgebläse

Störungsrelais

MC
THRX

TRX

MC
TRX

MC MA

Mehrstufendrehzahl 1 
Haupt-/Hilfsschalter

2 MCCB THRX OFF ON MC

SA

SA

<4>

Motorkühlgebläse

DIP-Schalter S3

Fehler

Bremswiderstand
(Option)

U/T1

V/T2

W/T3

24 V

MA

MB

MC

V I

+24 V 8 mA

M

M

r1

s1

t1

FU

FV
FW

U

V

W

SC

Digitalausgang
250 V AC, 10 mA bis 1 A 
30 V DC, 10 mA bis 1 A

 

(Standardeinstellung)

DIP-Schalter S1

Sink

Source

Optionskarten- 
anschluss

<5>

Erde
10  oder weniger (400-V-Klasse)
100  oder weniger (200-V-Klasse)

Abgeschirmter 
Erdungskontakt

0 V
P1

P2

PC

Während Betrieb
(Optokoppler 1)

Frequenzbestätigung
(Optokoppler 2)

Optokopplerausgangs- 
Bezugspotenzial

Digitalausgang
5 bis 48 V DC
2 bis 50 mA
(Standardeinstellung)

Safe-Torque-Off (STO)
Eingang

Sicherheitsschalter
H2

Hauptdrehzahl- 
frequenzsollwert.

Multifunktion,  
programmierbar

Brücke

Leistungskreisklemme

abgeschirmte Leitung

verdrillte, abgeschirmte Doppelleitung

Steuerkreisklemme

HC

H1

<7>

RP

+V

A1

A2

AC

2 k

Impulsfolgeeingang
(max. 32 kHz)

Referenzspannung
+10,5 max. 20 mA

Komm.- 
Anschluss

IG

R+

R-

S+

S-

AM

Impulsfolgeausgang 
0 bis 32 kHz

Endwider- 
stand 

120 , 1/2 W
DIP- 
Schalter  
S2

Kabelschutzerdung

0 bis +10 Vdc 
(2 mA)

MP

AM

AC

Analoger 
Überwachungs- 
ausgang

MEMOBUS/ 
MODBUS-Komm.: 
RS-485/422

Überwachungs- 
ausgang

<6>
 k

0 bis+10 V (20 kΩ)

0 bis+10 V (20 kΩ)
0/4 bis 20 mA (250 Ω)

Abb. 3.1 Standard-Anschlussdiagramm für den Frequenzumrichter

<1> Bei der Installation einer optionalen Zwischenkreisdrossel die Brücke entfernen.
<2> Das MC an der Eingangsseite des Leistungsteils sollte öffnen, wenn das Thermorelais ausgelöst wird.
<3> Eigengekühlte Motoren erfordern keine getrennte Lüftermotorverkabelung.
<4> Angeschlossen unter Verwendung des Sequenzeingangssignals (S1 bis S6) vom NPN-Transistor; Einstellung: Sink-

Modus (0 V com).
<5> Nur eine interne + 24 V Versorgungsspannung im Sink-Betrieb verwenden; der Source-Betrieb erfordert eine externe

Stromversorgung Siehe E/A-Anschlüsse auf Seite 62.
<6> Die Überwachungsausgänge dienen zum Anschluss von Geräten wie zum Beispiel analoge Frequenzmesser,

Amperemeter, Voltmeter und Wattmeter; sie sind nicht für Rückführungssignale vorgesehen.
<7> Entfernen Sie die Drahtbrücke zwischen HC, H1 und H2 bei Verwendung des Sicherheitseingangs.Siehe 

Anschlussverfahren auf Seite 60 für nähere Informationen zum Entfernen der Drahtbrücke. Die Leitung für den
Safe-Torque-Off (STO) Eingang sollte nicht länger als 30 m sein.
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WARNUNG! Gefahr durch plötzliche Bewegung. Die Verkabelung für den Steuerkreis darf erst geschlossen werden, wenn der
Parameter für die Multifunktionseingangsklemme korrekt eingestellt ist (S5 für 3-Draht-Ansteuerung; H1-05 = “0”). Eine nicht korrekte
Ablaufsteuerung des Run/Stop-Kreises kann zu schweren Verletzungen und sogar zum Tod durch bewegliche Teile führen.

WARNUNG! Gefahr durch plötzliche Bewegung. Es muss sichergestellt werden, dass die Start/Stop- und Sicherheitskreise einwandfrei
verkabelt sind und sich in einem korrekten Zustand befinden, bevor der Frequenzumrichter eingeschaltet wird. Eine Nichtbeachtung
kann den Tod oder schwere Verletzungen durch bewegliche Teile zur Folge haben. Bei Programmierung für eine 3-Draht-Ansteuerung
bewirkt ein kurzzeitiges Schließen an Klemme S1 den Anlauf des Frequenzumrichters.

WARNUNG! Bei Verwendung einer 3-Draht-Ansteuerung ist die 3-Draht-Ansteuerung am Frequenzumrichter einzustellen, bevor die
Steuerklemmen angeschlossen werden und es ist sicherzustellen, dass Parameter B1-17 auf 0 eingestellt ist (der Frequenzumrichter
akzeptiert beim Hochfahren keinen Laufbefehl [Einstellung]). Wenn der Frequenzumrichter für 3-Draht-Ansteuerung verschaltet wurde,
aber auf 2-Draht-Ansteuerung eingestellt wird (Einstellung), und wenn der Parameter b1-17 auf 1 eingestellt ist (Frequenzumrichter
akzeptiert beim Hochfahren einen Start-Befehl), läuft der Motor beim Einschalten des Frequenzumrichters rückwärts und kann
Verletzungen verursachen.

WARNUNG! Bei Ausführung der Anwendungsparameter-Voreinstellungen (oder wenn A1-06 auf einen anderen Wert als 0 eingestellt
wird) ändern sich die E/A-Klemmenfunktionen des Frequenzumrichters. Dies kann zu unerwarteten Bewegungen und möglicherweise
zu Sachschäden oder Verletzungen führen.

Abb. 3.2 zeigt ein Beispiel für 3-Draht-Ansteuerung.
Antrieb

Sequenzeingangs-Bezugspotential

Betriebsrelais (N/O)Stopprelais (N/G)

Start-Befehl (Start bei momentanem Schließen)

Stopp-Befehl (Stopp bei momentanem Öffnen)

Vorwärts-/Rückwärts-Befehl
(Multifunktionseingang: H1-05 = 0)

S1

S2

S5

SC

Abb. 3.2 3-Draht-Ansteuerung

3.2 Standard-Anschlussdiagramm
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3.3 Anschlussdiagramm für den Leistungsteil
Die Diagramme in diesem Abschnitt zeigen die Anschlüsse für den Leistungsteil. Die Anschlüsse können je nach
Typenleistung des Frequenzumrichters unterschiedlich sein. Die Gleichstromeinspeisung des Leistungsteils versorgt den
Steuerkreis.
HINWEIS: Die Minus-Zwischenkreisklemme "-" darf nicht als Erdungsklemme verwendet werden. An dieser Klemme liegt ein hohes
Gleichspannungspotential an. Unsachgemäßes Anschließen kann Schäden am Frequenzumrichter zur Folge haben.

u Einphasig 200 V-Klasse (CIMR-VoBA0001 ~ 0018)

Antrieb

Brücke

Einphasig 
200 VAC

Motor

DC-Drossel 
(Option) Bremswider- 

standseinheit  
(optional)

R/L1

S/L2

+1+2

–

B1 B2

U/T1
V/T2
W/T3

Abb. 3.3 Anschluss von einphasigen Leistungsklemmen

HINWEIS: T/L3 Klemme nicht anschließen, wenn eine Einphasen-Stromeinspeisung verwendet wird. Eine nicht korrekte Beschaltung
kann Beschädigungen des Frequenzumrichters zur Folge haben.

u Dreiphasig 200 V-Klasse (CIMR-Vo2A0001 ~ 0069);
Dreiphasig 400 V-Klasse (CIMR-Vo4A0001 ~ 0038)

—

V1000

Motor

 Dreiphasig 200 V  
 (400 V) 

Bremswider- 
standseinheit
(Option)

R/L1
S/L2
T/L3

U/T1
V/T2
W/T3

B1 B2

Jumper

DC Drossel
(Option)

+1+2

Abb. 3.4 Anschluss von dreiphasigen Leistungsklemmen
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3.4 Anschlussklemmen-Konfiguration
Die Abbildungen in diesem Abschnitt veranschaulichen die Leistungsklemmen-Konfigurationen für die verschiedenen
Frequenzumrichtergrößen.

CIMR-V BA0001, 0002, 0003
CIMR-V 2A0001, 0002, 0004
 0006

CIMR-V 2A0030, 0040
CIMR-V 4A0018, 0023

 

CIMR-V BA0006, 0010, 0012
CIMR-V 2A0010, 0012, 0020
CIMR-V 4A0001, 0002, 0004

      0005, 0007, 0009

CIMR-V 2A0069

CIMR-V BA0018

CIMR-V 2A0056
CIMR-V 4A0031, 0038

  

Modelle:

Modelle:

Modelle:

Modell:

Modell:

Modelle:

 0011

Abb. 3.5 Leistungsklemmen-Konfigurationen

3.4 Anschlussklemmen-Konfiguration
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3.5 Schutzabdeckungen
Befolgen Sie die nachfolgenden Maßnahmen zum Abnehmen der Schutzabdeckungen vor der Verkabelung des
Frequenzumrichters und zum Wiederanbringen der Abdeckungen nach Beendigung der Verkabelung.

u IP20/Offene Bauweise - Abnehmen und Wiederanbringen der Abdeckungen
n Abnehmen der Schutzabdeckungen

1. Zum Abnehmen lösen Sie die Schraube, mit der die vordere Abdeckung befestigt ist.

Abb. 3.6 Abnehmen der vorderen Abdeckung an einem Frequenzumrichter IP20/Offene Bauweise

2. Drücken Sie auf die Laschen auf jeder Seite der Klemmenabdeckung. Ziehen Sie die Klemmenabdeckung vom
Frequenzumrichter ab, während Sie weiterhin Druck auf die Laschen ausüben, um die Abdeckung frei zu
bekommen.

Abb. 3.7 Abnehmen der Klemmenabdeckung an einem Frequenzumrichter IP20/Offene Bauweise

n Wiederanbringen der Schutzabdeckungen
Führen Sie die Verkabelung ordnungsgemäß durch und verlegen Sie die Leistungskabel getrennt von den Steuerkabeln.
Bringen Sie nach erfolgter Verkabelung alle Schutzabdeckungen wieder an. Üben Sie nur geringen Druck aus, um die
Abdeckung wieder einzurasten.

Abb. 3.8 Wiederanbringen der Schutzabdeckungen an einem Frequenzumrichter IP20/Offene Bauweise

u IP20/NEMA Typ 1, Abnehmen und Anbringen der Abdeckung
n Abnehmen der Schutzabdeckungen an einem Umrichter IP20/NEMA Typ 1

1. Lösen Sie die Schraube an der vorderen Abdeckung und entfernen Sie die Frontabdeckung.

Abb. 3.9 Abnehmen der Frontabdeckung bei einem Frequenzumrichter IP20/NEMA Typ 1

3.5 Schutzabdeckungen
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2. Lösen Sie die Schraube an der Klemmenabdeckung (Abb. 3.10, B), um die Klemmenabdeckung zu entfernen
und die Kabelrohr-Halterung freizulegen (Abb. 3.10, A).

A

B

Abb. 3.10 Abnehmen der Frontabdeckung bei einem Frequenzumrichter IP20/NEMA Typ 1

3. Lösen Sie zwei Schrauben an der Kabelrohr-Halterung (Abb. 3.11, A), um diese zu entfernen.

A

Abb. 3.11 Entfernen der Kabelrohr-Halterung an einem Frequenzumrichter IP20/NEMATyp 1

n Wiederanbringen der Schutzabdeckungen
Führen Sie die Stromversorgungs- und Steuersignalleitungen durch die Ausgangslöcher an der Unterseite der Kabelrohr-
Halterung des Frequenzumrichters. Verlegen Sie die Stromversorgungskabel und die Steuersignalleitungen in
verschiedenen Kabelrohren. Stellen Sie nach Einbau des Frequenzumrichters und dem Anschluss anderer Geräte sorgfältig
alle Leitungsverbindungen her. Bringen Sie nach erfolgter Verkabelung alle Schutzabdeckungen wieder an.

A

A –Führen Sie die Stromversorgungsleitungen und die Steuersignalleitungen
durch verschiedene Ausgangslöcher an der Unterseite des
Frequenzumrichters.

Abb. 3.12 Wiederanbringen der Schutzabdeckungen und der Kabelrohr-Halterung an einem Frequenzumrichter
IP20/NEMA Typ 1

3.5 Schutzabdeckungen
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3.6 Verkabelung des Leistungsteils
Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen, Spezifikationen und erforderlichen Maßnahmen für die sichere und
ordnungsgemäße Verkabelung des Frequenzumrichter-Leistungsteils.
HINWEIS: Verbindungskabel dürfen am Frequenzumrichter nicht angelötet werden. Gelötete Leitungsanschlüsse können sich mit der
Zeit lockern. Unsachgemäß hergestellte Anschlüsse können zu Funktionsfehlern des Frequenzumrichters führen, wenn sich Anschlüsse
an den Klemmen lösen.

u Funktionen der Leistungs-Anschlussklemmen
Tabelle 3.1 Funktionen der Leistungsteil-Klemmen

Klemme Typ Funktion Referenz
R/L1

Netzanschlussklemme
Zum Anschluss des Frequenzumrichters an die Netzspannung.
Frequenzumrichter mit 200 V Einphasen-Eingangsspannung verwenden nur die
Klemmen R/L1 und S/L2 (T/L3 darf nicht verwendet werden).

49S/L2
T/L3
U/T1

Motorklemmen Zum Anschluss des Motors. 55V/T2
W/T3

B1
Bremswiderstand Ermöglicht den Anschluss eines optionalen Bremswiderstands oder der optionalen

Bremswiderstandseinheit. 66
B2
+1 Anschluss für

Zwischenkreisdrossel
Diese Klemmen sind in der Lieferversion kurzgeschlossen. Die Brücke zwischen +1
und +2 wird entfernt, wenn eine Zwischenkreisdrossel an diese Klemmen
angeschlossen wird.

323
+2

+1
Gleichstromeinspeisung Zum Anschließen einer Gleichstromversorgung. –

–

(2 Klemmen) Erde
Erdungsklemme
Für 200-V-Klasse: 100 Ω oder weniger
Für 400-V-Klasse: 10 Ω oder weniger

55

u Leiterquerschnitte und Anzugsdrehmoment
Wählen Sie die geeigneten Leiter und Quetschverbindungen aus: Tabelle 3.2 bis Tabelle 3.4.

Beachte: 1. Empfehlungen für Leiterquerschnitte auf der Basis des Frequenzumrichter-Dauernennstroms unter Verwendung von Leitungen mit
Vinylmantel für 75 °C / 600 V AC unter Annahme einer Raumtemperatur unter 30 °C und einer Leitungslänge von unter 100 m.

2. Klemmen +1, +2, - B1 und B2 dienen zum Anschluss optionaler Einrichtungen, z. B. Drosselspule oder Bremswiderstand. Es dürfen
keine anderen, nicht spezifizierten Einrichtungen an diese Klemmen angeschlossen werden.

• Bei der Auswahl der Leitungsquerschnitte muss der Spannungsabfall berücksichtigt werden. Erhöhen Sie den
Leitungsquerschnitt, wenn der Spannungsabfall mehr als 2 % der Motornennspannung beträgt. Es ist sicherzustellen,
dass der Leitungsquerschnitt für die Anschlussklemmen-Baugruppe geeignet ist. Verwenden Sie die folgende Formel,
um die Höhe des Spannungsabfalls zu berechnen:

• Spannungsabfall in der Leitung (V) = 3 x Leitungswiderstand (Ω/km) x Leitungslänge (m) x Stromstärke [A] x 10-3

• Siehe die Anleitung TOBPC72060000 bezüglich der Leiterquerschnitte für die Bremseinheit oder den Bremswiderstand.
• Siehe Einhaltung der UL-Standards auf Seite 451 für Angaben zur UL-Konformität.

n Einphasig 200 V-Klasse
Tabelle 3.2 Spezifikationen für Leiterquerschnitt und Anzugsdrehmomente

Modell
CIMR-VoBA Klemme Schrauben-

größe
Anzugs-

drehmoment
[Nm] (lb.in.)

Möglicher
Querschnitt

[mm2] (AWG)

Empfohlener
Querschnitt

[mm2] (AWG)
0001
0002
0003

R/L1, S/L2, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1, +2,
B1, B2, M3,5 0,8 bis 1,0

(7,1 bis 8,9)
0,75 bis 2,5
(18 bis 14)

2,5
(14)

0006 R/L1, S/L2, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1, +2,
B1, B2, M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
2,5
(14)

0010
R/L1, S/L2, U/T1, V/T2, W/T3, M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6,0
(14 bis 10)

4
(12)

–, +1, +2, B1, B2 M4 1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5 bis 6,0
(14 bis 10)

6
(10)

0012 R/L1, S/L2, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1, +2,
B1, B2, M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
6

(10)

3.6 Verkabelung des Leistungsteils

YASKAWA ELECTRIC SIGP C710606 19A YASKAWA AC Drive - V1000 Technisches Handbuch 53

3
El

ek
tr

is
ch

e 
In

st
al

la
tio

n



Modell
CIMR-VoBA Klemme Schrauben-

größe
Anzugs-

drehmoment
[Nm] (lb.in.)

Möglicher
Querschnitt

[mm2] (AWG)

Empfohlener
Querschnitt

[mm2] (AWG)

0018 R/L1, S/L2, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1, +2,
B1, B2, M5 2 bis 2,5

(17,7 bis 22,1)
4 bis 10

(12 bis 8)
10
(8)

n Dreiphasig 200 V-Klasse
Tabelle 3.3 Spezifikationen für Leiterquerschnitt und Anzugsdrehmomente

Modell
CIMR-Vo2A Klemme Schrauben-

größe
Anzugs-

drehmoment
[Nm] (lb.in.)

Möglicher
Querschnitt

[mm2] (AWG)

Empfohlener
Querschnitt

[mm2] (AWG)
0001
0002
0004
0006

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1,
+2, B1, B2, M3,5 0,8 bis 1,0

(7,1 bis 8,9)
0,75 bis 2,5
(18 bis 14)

2,5
(14)

0010

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1,
+2, B1, B2 M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
2,5
(14)

M4 1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5 bis 6
(14 bis 10)

4
(12)

0012 R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1,
+2, B1, B2, M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
4

(12)

0020 R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1,
+2, B1, B2, M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
6

(10)

0030

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2 M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
6 bis 16

(10 bis 6)
10
(8)

B1, B2 M4 1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5 bis 6
(14 bis 10)

6
(10)

M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

6 bis 16
(10 bis 6)

10
(8)

0040

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2 M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
6 bis 16

(10 bis 6)
16
(6)

B1, B2 M4 1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5 bis 6
(14 bis 10)

6
(10)

M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

6 bis 16
(10 bis 6)

10
(8)

0056

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2 M6 4 bis 6

(35,4 bis 53,1)
16 bis 25
(6 bis 4)

25
(4)

B1, B2 M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

6 bis 10
(10 bis 8)

10
(8)

M6 4 bis 6
(35,4 bis 53,1)

16 bis 25
(6 bis 4)

25
(4)

0069

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2 M8 9 bis 11

(79,7 bis 11,0)
10 bis 35
(8 bis 2)

35
(2)

B1, B2 M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

10 bis 16
(8 bis 6)

16
(6)

M6 4 bis 6
(35,4 bis 53,1)

10 bis 25
(8 bis 4)

25
(4)

n Dreiphasig 400 V-Klasse
Tabelle 3.4 Spezifikationen für Leiterquerschnitt und Anzugsdrehmomente

Modell
CIMR-Vo4A Klemme Schrauben-

größe
Anzugsdrehmom

ent
[Nm] (lb.in.)

Möglicher
Querschnitt

[mm 2] (AWG)

Empfohlener
Querschnitt

[mm 2] (AWG)
0001
0002
0004
0005
0007

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1,
+2, B1, B2, M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6,0
(14 bis 10)

2,5
(14)

0009

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1,
+2, B1, B2 M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
2,5
(14)

M4 1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5 bis 6
(14 bis 10)

4
(12)
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Modell
CIMR-Vo4A Klemme Schrauben-

größe
Anzugsdrehmom

ent
[Nm] (lb.in.)

Möglicher
Querschnitt

[mm 2] (AWG)

Empfohlener
Querschnitt

[mm 2] (AWG)

0011

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, –, +1,
+2, B1, B2 M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
2,5
(14)

M4 1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5 bis 6
(14 bis 10)

4
(12)

0018

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2, B1, B2 M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
2,5 bis 6

(14 bis 10)
6

(10)

M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

6 bis 16
(10 bis 6)

6
(10)

0023

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2 M4 1,2 bis 1,5

(10,6 bis 13,3)
6 bis 16

(10 bis 6)
10
(8)

B1, B2 M4 1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5 bis 6
(14 bis 10)

6
(10)

M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

6 bis 16
(10 bis 6)

6
(10)

0031

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2 M5 2 bis 2,5

(17,7 bis 22,1)
6 bis 16

(10 bis 6)
10
(8)

B1, B2 M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

6 bis 10
(10 bis 8)

10
(8)

M6 4 bis 6
(35,4 bis 53,1)

6 bis 16
(10 bis 6)

10
(8)

0038

R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1,
+2 M5 2 bis 2,5

(17,7 bis 22,1)
6 bis 16

(10 bis 6)
10
(8)

B1, B2 M5 2 bis 2,5
(17,7 bis 22,1)

6 bis 10
(10 bis 8)

10
(8)

M6 4 bis 6
(35,4 bis 53,1)

6 bis 16
(10 bis 6)

10
(8)

u Verkabelung von Netzanschlussklemmen und Motor
Dieser Abschnitt beschreibt die verschiedenen Schritte, Vorsichtsmaßnahmen und Prüfpunkte für die Verkabelung der
Netzanschlussklemmen und Motorklemmen.
HINWEIS: Beim Anschluss des Motors an die Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen U/T1, V/T2 und W/T3 muss die Phasenfolge für
Frequenzumrichter und Motor übereinstimmen. Die Nichtbeachtung der Vorschriften für eine ordnungsgemäße Verkabelung kann dazu
führen, dass der Motor rückwärts läuft, wenn die Phasenfolge umgekehrt ist.

HINWEIS: Es dürfen keine Motorkondensatoren oder LC/RC-Filter an die Ausgangsklemmen angeschlossen werden. Eine
unsachgemäße Anwendung von Filtern kann Schäden am Frequenzumrichter zur Folge haben.

HINWEIS: Legen Sie an die Motorklemmen des Frequenzumrichters keine Netzspannung an. Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder
schwere Verletzungen durch Feuer infolge eines Schadens am Frequenzumrichter durch den Anschluss der Spannungsversorgung an
die Ausgangsklemmen zur Folge haben.

n Leitungslänge zwischen Frequenzumrichter und Motor
Wenn die Leitungslänge zwischen Frequenzumrichter und Motor zu lang ist (besonders bei niedriger Ausgangsfrequenz),
ist zu beachten, dass der Spannungsabfall auf der Leitung das Motordrehmoment herabsetzen kann. Der Ausgangsstrom
des Frequenzumrichters erhöht sich mit zunehmendem Leckstrom der Leitung. Eine Erhöhung des Leckstroms kann eine
Überstromsituation auslösen und die Genauigkeit der Stromerkennung beeinträchtigen.
Stellen Sie die Frequenzumrichter-Taktfrequenz gemäß der folgenden Tabelle ein. Wenn bedingt durch die
Systemkonfiguration die Leitungslänge zum Motor mehr als 100 m beträgt, müssen die Erdströme verringert werden.
Siehe C6-02: Auswahl der Taktfrequenz auf Seite 150
Siehe Tabelle 3.5 zur Einstellung einer geeigneten Taktfrequenz.

Tabelle 3.5 Leitungslänge zwischen Frequenzumrichter und Motor
Leitungslänge 50 m oder weniger 100 m oder weniger Mehr als 100 m

Taktfrequenz 15 kHz oder weniger 5 kHz oder weniger 2 kHz oder weniger

Beachte: Beim Einstellen der Taktfrequenz ist die Leitungslänge als die Gesamtlänge der Verkabelung zu allen angeschlossenen Motoren
berechnet werden, wenn mehrere Motoren über einen einzelnen Frequenzumrichter betrieben werden.

n Erdungsanschluss
Befolgen Sie die Sicherheitsmaßnahmen bei der Erdung für einen oder mehrere Frequenzumrichter.
WARNUNG! Stromschlaggefahr. Verwenden Sie stets einen Erdungsleiter, der den technischen Normen für Elektrogeräte entspricht,
und halten Sie die Länge des Erdungsleiters so kurz wie möglich. Eine unsachgemäße Erdung der Geräte kann zu gefährlichen
elektrischen Potentialen an den Gerätegehäusen führen, die schwere Verletzungen und sogar den Tod verursachen können.
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WARNUNG! Stromschlaggefahr. Es muss sichergestellt werden, dass die Erdungsklemmen des Frequenzumrichters geerdet werden.
(200 V-Klasse: Erdung mit 100 Ω oder weniger, 400 V-Klasse: Erdung mit 10 Ω oder weniger). Eine unsachgemäße Erdung kann bei
Berührung des ungeerdeten Motorgehäuses den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

HINWEIS: Die Erdungsleitungen dürfen nicht mit anderen Geräten, wie zum Beispiel Schweißmaschinen oder anderen elektrischen
Anlagen mit hoher Stromaufnahme, gemeinsam benutzt werden. Eine unsachgemäße Erdung der Anlage kann zu Funktionsstörungen
des Frequenzumrichters und der Anlage, bedingt durch elektrische Störungen, führen.

HINWEIS: Beim Einsatz von mehr als einem Frequenzumrichter müssen die Frequenzumrichter gemäß den Anweisungen geerdet
werden. Eine unsachgemäße Erdung kann zum unerwünschten Verhalten des Frequenzumrichters oder der Anlage führen.

Siehe Abb. 3.13 bei Verwendung mehrerer Frequenzumrichter. Erdungskabel dürfen nicht als Schleife verlegt werden.
A BA

A – Richtig B – Falsch
Abb. 3.13 Verkabelung mehrerer Frequenzumrichter

n Anschluss der Leistungsklemmen
WARNUNG! Stromschlaggefahr. Die Stromversorgung der Frequenzumrichter muss abgeschaltet werden, bevor der Anschluss der
Leistungsklemmen vorgenommen wird. Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

Beachte: Eine Abdeckung, die vor dem Versand über den Zwischenkreis- und Bremskreisklemmen angebracht wird, trägt zur Vermeidung
fehlerhafter Anschlüsse bei. Diese Abdeckungen sind nach Bedarf mit einer Spitzzange wegzuschneiden.

A

A –Schutzabdeckung zur Vermeidung fehlerhafter Anschlüsse

Beachte: Die Schraube der Erdungsklemme am IP20/NEMA Typ 1 dient zum Befestigen der Schutzabdeckung.

Anschlussdiagramm für den Leistungsteil
Siehe Abschnitt 3.3 Anschlussdiagramm für den Leistungsteil auf Seite 49 bezüglich der Anschlüsse für den Leistungsteil
des Frequenzumrichters.
WARNUNG! Brandgefahr. Die Anschlussklemmen für Bremswiderstände sind B1 und B2. Bremswiderstände dürfen an keine anderen
Klemmen angeschlossen werden. Ein unsachgemäßer Anschluss könnte zu einer Überhitzung des Bremswiderstands führen und
schwere Verletzungen und sogar tödliche Unfälle durch Brand verursachen. Die Nichtbeachtung kann zu einer Beschädigung des
Bremskreises oder des Frequenzumrichters führen.
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3.7 Anschluss des Steuerkreises
HINWEIS: Verbindungskabel dürfen am Frequenzumrichter nicht angelötet werden. Gelötete Leitungsanschlüsse können sich mit der
Zeit lockern. Unsachgemäß hergestellte Anschlüsse können zu Funktionsfehlern des Frequenzumrichters führen, wenn sich Anschlüsse
an den Klemmen lösen.

 

  

+

-

  

Vorwärts  
Start/Stopp
Rückwärts  
Start/Stopp
Externer Fehler

Fehler-Reset

Mehrstufen- 
drehzahl 2

DIP- 
Schalter S3

Digitaleingänge 
(Standardein- 
  stellung)

V1000
Steuerkreis 

S1

S2

S3

S4

S5

S6

24 V

+24 V 8 mA 

SC

Mehrstufen- 
drehzahl 1  
Haupt-/Hilfsschalter

Sink

Source

<1>

<2>

V I

Digitalausgang  
5 ~ 48 VDC  
2 bis 50 mA  
(Standardeinstellung)

Digitalausgang  
250 VAC, 10 mA bis 1 A  
30 VDC, 10 mA bis 1 A  
(Standardeinstellung)

  
  

DIP-Schalter S1

Options- 
kartenan- 
schluss

MA

MB

MC
Fehler

0 V
P1

P2

MP

AM

AC

PC
R

+V

A1

A2

AC

Impulsfolgeeingang 
(max. 32 kHz)
Referenzspannung
+10,5 max. 20 mA

Im Betrieb  
(Optokoppler 1)

Frequenzbestätigung  
(Optokoppler 2)

Optokopplerausgangs- 
Bezugspotenzial

0 bis +10 Vdc  
(2 mA)

Abgeschirmter 
Erdungskontakt

AM

P

0 bis +10 V (20 k )

0 bis +10 V (20 k )
(0)4 bis 20 m A (250 )

Impulsfolgeausgang  
0 bis 32 kHz

Analoger Über- 
wachungs- 
ausgang

Komm.- 
Anschluss

IG

R+

R-

S+

S-
MEMOBUS/ 
MODBUS-Komm.:
RS-485/422

Abschluss- 
widerstand

, 1/2 W

Überwachungs- 
ausgang

DIP- 
Schalter  
S2

Kabelschutzerdung

120 , 1/2 W

Leistungskreisklemme

abgeschirmte Leitung verdrillte, abgeschirmte Doppelleitung

Steuerkreisklemme

Sichere
Anlaufsperre 
(Safe-Torque-Off)

Sicherheitsschalter
H2

Brücke
HC

H1

2 k

Hauptdreh- 
zahlfrequenz- 
sollwert.
Multifunktion,  
programmierbar

Abb. 3.14 Anschlussdiagramm für den Steuerkreis

<1> Anschluss mit Steuereingangssignal (S1 bis S6) vom NPN-Transistor; Einstellung: Sink-Betriev (Bezugspotential 0
V)
<2> Nur interne + 24 V-Spannungsversorgung im Sink-Betrieb verwenden; der Source-Betrieb erfordert eine externe
Stromversorgung Siehe E/A-Anschlüsse auf Seite 62.

u Funktionen der Steuerkreis-Klemmenleiste
Die Frequenzumrichter-Parameter bestimmen die Funktionszuordnung zu den digitalen Multifunktionseingängen (S1 bis
S6), digitalen Multifunktionsausgängen (MA, MB), Multifunktions-Impulseingängen und -ausgängen (RP, MP) sowie
Multifunktions-Optokopplerausgängen (P1, P2). Die Angabe der Einstellung erfolgt direkt neben den einzelnen Klemmen
in Abb. 3.14.
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WARNUNG! Gefahr durch plötzliche Bewegung. Nach der Verkabelung müssen immer die Funktion und die Anschlüsse der
Steuerkreise überprüft werden. Der Betrieb eines Frequenzumrichters mit nicht überprüften Steuerkreisen kann zu schweren
Verletzungen und sogar zu tödlichen Unfällen führen.

WARNUNG! Kontrollieren Sie die E/A-Signale des Frequenzumrichters und die externe Ansteuerung vor Beginn eines Probelaufs. Das
Setzen des Parameters A1-06 kann die ab Werk voreingestellte E/A-Klemmenfunktion automatisch ändern. Siehe Auswahl der 
Anwendungen auf Seite 90. Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

n Eingangsklemmen
Tabelle 3.6 Steuerkreis-Eingangsklemmen

Typ Nr. Klemmenbezeichnung (Funktion) Funktion (Signalpegel) Einstellung

Digitale
Multifunktions
eingänge

S1 Multifunktionseingang 1 (geschlossen: Vorwärtslauf,
geöffnet: Stopp)

Optokoppler
24 V DC, 8 mA
Anmerkung: Frequenzumrichter voreingestellt für Sink-Betrieb.
Für Source-Betrieb den DIP Schalter S3 für externe
Stromversorgung 24 V DC (±10 %) einstellen. Siehe Schalter für 
Sink/Source-Betrieb auf Seite 62.

S2 Multifunktionseingang 2 (geschlossen: Rückwärtslauf,
geöffnet: Stopp)

S3 Multifunktionseingang 3 (Externer Fehler (Schließer))
S4 Multifunktionseingang 4 (Störung zurücksetzen)

S5 Multifunktionseingang 5 (mehrstufiger
Drehzahlsollwert 1)

S6 Multifunktionseingang 6 (mehrstufiger
Drehzahlsollwert 2)

SC Masse für Multifunktionseingänge (Steuerungsmasse) Ansteuerungsmasse

Safe-Torque-
Off (STO)-
Eingang

HC Stromversorgung für Safe-Torque-Off (STO)-
Eingänge +24 V DC (max. 10 mA zulässig)

H1 Safe-Torque-Off (STO)-Eingang 1 Einer oder beide geöffnet: Ausgang deaktiviert (verwenden Sie
immer beide Eingänge)
Geschlossen: Normaler Betrieb
Anmerkung: Entfernen Sie die Drahtbrücke zwischen HC, H1 und
H2, wenn Sie den Safe-Torque-Off (STO)-Eingang verwenden. Die
Leitung sollte nicht länger als 30 m sein.

H2 Safe-Torque-Off (STO)-Eingang 2

Haupt-
Frequenzsollw
ert-Eingang 

RP Multifunktions-Impulsfolgeeingang
(Frequenzsollwert)

Anwortfrequenz: 0,5 bis 32 kHz
(Arbeitszyklus: 30 bis 70 %)
(High-Spannung: 3,5 bis 13,2 V DC)
(Low-Spannung: 0,0 bis 0,8 V DC)
(Eingangsimpedanz: 3 kΩ)

+V Analoge Eingangsspannung +10,5 VDC (zulässiger Strom max. 20 mA)
A1 Multifunktions-Analogeingang 1 (Frequenzsollwert) Eingangsspannung 0 bis +10 V DC (20 KΩ) Auflösung 1/1000

A2 Multifunktions-Analogeingang 2 (Frequenzsollwert)

Eingangsspannung oder Eingangsstrom (gewählt über DIP Schalter
S1 und H3-01) 0 bis +10 V DC (20 KΩ),
Auflösung: 1/1000
4 bis 20 mA (250 Ω) oder 0 bis 20 mA (250 Ω),
Auflösung: 1/500

AC Frequenzsollwert-Masse 0 V DC

n Ausgangsklemmen
Tabelle 3.7 Steuerkreis-Ausgangsklemmen

Typ Nr. Klemmenbezeichnung (Funktion) Funktion (Signalpegel) Einstellung

Multifunktions-
Digitalausgang

MA Schließer (Fehler) Digitalausgang
30 V DC, 10 mA bis 1 A; 250 V AC, 10 mA bis 1 A
Mindestlast: 5 V DC, 10 mA (Sollwert)

MB Öffner-Ausgang (Störung)
MC Masse für Digitalausgänge

Multifunktions-
Optokopplerausgang

P1 Optokopplerausgang 1 (bei Betrieb)
Optokopplerausgang 48 V DC, 0 bis 50 mAP2 Optokopplerausgang 2 (Frequenzübereinstimmung)

PC Optokopplerausgang-Masse

Überwachungsausgang
MP Impulsfolgeausgang (Ausgangsfrequenz) max. 32 kHz
AM Analoger Überwachungsausgang 0 bis 10 VDC (max. 2 mA) Auflösung: 1/1000
AC Überwachungsausgang-Masse 0 V

Schließen Sie bei Ansteuerung einer Blindlast wie einer Relaisspule eine Entstördiode entsprechend Abb. 3.15 an. Stellen
Sie sicher, dass die Nennspannung der Diode über der des Stromkreises liegt.

3.7 Anschluss des Steuerkreises
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A

B

C
D

A – Externe Spannungsversorgung,
max. 48 V

B – Entstördiode

C – Spule
D – max. 50 mA

Abb. 3.15 Anschluss einer Entstördiode

n Klemmen für serielle Schnittstelle
Tabelle 3.8 Steuerkreisklemmen: Serielle Schnittstelle

Typ Nr. Signalbezeichnung Funktion (Signalpegel)

MEMOBUS/Modbus-
Kommunikation

R+ Kommunikationseingang (+)
MEMOBUS/Modbus-Kommunikation:
Schließen Sie den Frequenzumrichter über
eine RS-485- oder RS-422-Leitung an.

RS-485/422
MEMOBUS/
Modbus-
Übertragungsprotok
oll 115,2 KBit/s
(max.)

R- Kommunikationseingang (-)
S+ Kommunikationsausgang (+)

S- Kommunikationsausgang (-)

IG Schirmerde 0 V

u Klemmenkonfiguration

Abb. 3.16 Abnehmbarer Steuerklemmenblock

n Drahtstärke
Wählen Sie die geeigneten Leiter und Quetschverbindungen gemäß Tabelle 3.9 aus. Bringen Sie an den Signalkabeln
Aderendhülsen an, um die Verkabelung einfacher und zuverlässiger zu machen.

Tabelle 3.9 Spezifikationen für Leitungsquerschnitte (für alle Modelle gleich)

Klemme

Blankdrahtklemme Hülsenklemme

Möglicher
Leitungsquerschnitt

[mm2] (AWG)

Empfohlener
Querschnitt [mm2]

(AWG)

Möglicher
Leitungsquerschnitt

[mm2]
(AWG)

Empfohlener
Querschnitt [mm2]

(AWG)
Leitungstyp

S1-S6, SC, RP, +V, A1,
A2, AC, HC, H1, H2,
P1, P2, PC, MP, AM,
AC, S+, S-, R+, R-, IG,
MA, MB, MC

Litzendraht:
0,2 bis 1,0
(24 bis 16)
Massivdraht: 0,2 bis 1,5
(24 bis 16)

0,75 (18) 0,25 bis 0,5
(24 bis 20) 0,5 (20) Geschirmte

Leitung, usw.

n Anschlüsse mit Aderendhülsen
Bringen Sie an den Signalkabeln Aderendhülsen an, um die Verkabelung einfacher und zuverlässiger zu machen.
Verwenden Sie CRIMPFOX ZA-3, ein Quetschwerkzeug von PHOENIX CONTACT.

3.7 Anschluss des Steuerkreises
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d1

d2

8 
m

m

L 

Abb. 3.17 Abmessungen der Aderendhülsen

Tabelle 3.10 Arten und Größen von Aderendhülsen
Querschnitt [mm2]

(AWG) Typ L [mm] d1 [mm] d2 [mm] Hersteller

0.25 (24) AI 0.25-6YE 12.5 0,8 1,8

PHOENIX CONTACT0.34 (22) AI 0.34-8TQ 10.5 0,8 1,8

0,5 (20) AI 0,5-8WH oder
AI 0.5–8OG 14 1,1 2,5

u Anschlussverfahren
Dieser Abschnitt beschreibt die ordnungsgemäßen Vorgehensweisen und Vorbereitungen für die Verkabelung der
Steuerklemmen.
WARNUNG! Stromschlaggefahr. Nehmen Sie die Abdeckungen nicht ab, und berühren Sie keine Leiterplatten, während das Gerät
unter Spannung steht. Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

HINWEIS: Verlegen Sie die Leitungen der Steuerkreise getrennt von den Leitungen des Leistungsteils (Klemmen R/L1, S/L2, T/L3, B1,
B2, U/T1, V/T2, W/T3, -, +1, +2) und anderen Leistungskabeln. Unsachgemäß hergestellte Anschlüsse können eine Fehlerfunktion des
Frequenzumrichters verursachen, bedingt durch elektrische Störungen.

HINWEIS: Trennen Sie die Verkabelung für die digitalen Ausgabeklemmen MA, MB und MC von der Verkabelung für andere
Steuerkreisleitungen. Unsachgemäß hergestellte Anschlüsse können zu Fehlfunktionen des Frequenzumrichters oder der Anlage oder
zu unerwünschten Auslösungen führen.

HINWEIS: Verwenden Sie eine Stromversorgung der Klasse 2 (UL-Standard) für den Anschluss an die Steuerklemmen. Die
unsachgemäße Anwendung von Peripheriegeräten kann zu einer Beeinträchtigung der Frequenzumrichterfunktion führen, bedingt
durch eine nicht einwandfreie Stromeinspeisung.

HINWEIS: Isolieren Sie die Abschirmungen mit Isolierband oder Schrumpfschläuchen, um den Kontakt mit anderen Signallleitungen
oder Anlagen zu vermeiden. Eine unsachgemäße Verkabelung kann zu Funktionsstörungen des Frequenzumrichters oder der Anlage
führen, bedingt durch Kurzschluss.

HINWEIS: Die Abschirmung der geschirmten Leitungen muss an die entsprechende Erdungsklemme angeschlossen werden. Eine
unsachgemäße Erdung kann zu Funktionsstörungen des Frequenzumrichters oder der Anlage oder zu unerwünschten Auslösungen
führen.

Behandeln Sie die Enden der Steuerkreisleitungen gemäß Abb. 3.18 für den Anschluss an die Steuerklemmen. Verwenden
Sie Hülsen oder Massivdrähte; die Abisolierlänge für Massivdrähte beträgt 8 mm.
HINWEIS: Die Schrauben dürfen nicht fester als mit dem vorgegebenen Anzugsdrehmoment angezogen werden. Nichtbeachtung kann
zu Beschädigung der Anschlussklemmen führen.

HINWEIS: Verwenden Sie geschirmte paarweise verdrillte Leitungen wie angegeben, um Betriebsstörungen zu vermeiden.
Unsachgemäß hergestellte Anschlüsse können Funktionsstörungen des Frequenzumrichters oder der Anlage verursachen, bedingt
durch elektrische Störungen.

Die Steuerleitungen wie in der folgenden Abbildung gezeigt anschließen:

Klemmbrett

Steuerdrähte

Drahtende in die 
Klemme schieben

Abb. 3.18 Anschluss der Leitungen an die Steuerklemmen

3.7 Anschluss des Steuerkreises
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Zum Trennen der Steuerleitungen von den Klemmen beachten Sie bitte die in der nachfolgenden Abbildung beschriebene
Vorgehensweise. Halten Sie das Kabel mit einer Zange an der Stelle, an der es in die Klemme eingeführt wird, lösen Sie
die Klemme mit einem Schlitzschraubendreher und ziehen Sie den Draht heraus. Bei festem Sitz, d. h. bei Verwendung
von Aderendhülsen, drehen Sie den Draht um 45° und ziehen Sie ihn vorsichtig heraus. Entfernen Sie gemäß dieser
Vorgehensweise die Drahtbrücke zwischen den Klemmen HC, H1 und H2, die im Lieferzustand montiert ist.

Klemmbrett
Steuerdrähte

Zum Öffnen der Klemme 
nach unten drücken

Draht um ca. 45° drehen 
und aus der Klemme ziehen.

Schraubendreher mit einer  
max. 2,5 mm breiten und  

0,4 mm starken Klinge  
verwenden.

Abb. 3.19 Entfernen von Leitungen aus den Anschlussklemmen

A
F C

D

EB

A – Frequenzumrichter-Seit
B – Abschirmung an die

Erdungsanschlussklemme des
Frequenzumrichters anschließen.

C – Isolierung

D – Steuerungsseite
E – Schirmhülle (mit Isolierband

isolieren)
F – Abschirmung

Abb. 3.20 Vorbereitung der Enden geschirmter Leitungen

Beim Einstellen der Frequenz durch einen Analogsollwert von einem externen Potentiometer abgeschirmte paarweise
verdrillte Leitungen verwenden und die Abschirmung der paarweise verdrillten Leitungen an die Erdungsklemme des
Frequenzumrichters anschließen.
HINWEIS: Die analogen Signalleitungen zwischen Frequenzumrichter und Bedienteil oder Peripherie sollten nicht länger als 50 m sein,
wenn ein Analogsignal aus einer externen Quelle zur Vorgabe des Frequenzsollwertes verwendet wird. Die Nichteinhaltung dieser
Vorschrift kann zur Beeinträchtigung der Systemleistung führen.

RP

+V

A1

A2

AC

A

B

C
D
E
F

G
2 k

A – Frequenzumrichter
B – Erdungsklemme

(Schirmanschluss)
C – (RP) Impulsfolge (max. 32 kHz)
D – (+V) Referenzspannung max.

+10,5 V DC

E – (A1) Hauptdrehzahlsollwert 0 bis
+10 V DC (20 KΩ)

F – (A2) Multifunktions-
Analogeingang
0 bis +10 V DC (20 KΩ) oder
4 bis 20 mA (250 Ω)/
0 bis 20 mA (250 Ω)

G – Potentiometer für
Frequenzeinstellung

Abb. 3.21 Anschluss des Frequenzsollwertes an die Steuerkreisklemmen (externer Sollwert)
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3.8 E/A-Anschlüsse

u Schalter für Sink/Source-Betrieb
Mit dem DIP-Schalter S3 an der Vorderseite des Frequenzumrichters wird die digitale Eingangsklemmen-Logik zwischen
Sink- und Source-Betrieb umgeschaltet, Einstellung des Frequenzumrichters: Sink-Betrieb.

Tabelle 3.11 Einstellung für Sink/Source-Betrieb
Einstellwert Details

SINK Sink-Betrieb (Bezugspotential 0 V): Einstellung
SOURCE Source-Betrieb (Bezugspotential +24 V)

SOURCE

DIP-Schalter  S3

SINK

Abb. 3.22 DIP-Schalter S3

n Transistoreingangssignal Verwendung von 0 V Bezugspotential/Sink-Betrieb
Bei der Steuerung der Digitaleingänge über NPN-Transistoren (Bezugspotential 0 V/Sink-Betrieb) den DIP-Schalter S3
auf SINK einstellen und die interne 24 V-Steuerspannung verwenden.

V1000Abgeschirmtes Kabel

Vorwärts Start/Stopp

Rückwärts Start/Stopp

Externer Fehler N/O

Fehler-Reset

Mehrstufendrehzahl 1

Mehrstufendrehzahl 2M
ul

tif
un

kt
io

ns
ei

ng
an

g

S1

SINK

SOURCE
S2

S3

S3
+24V

S4

S5

S6

SC

SINK

SOURCE

Abb. 3.23 Sink-Betrieb: Ansteuerung über NPN-Transistor (Bezugspotential 0 V)

n Transistor-Eingangssignal mit Bezugspotential + 24 V/Source-Betrieb
Bei der Steuerung der Digitaleingänge über PNP-Transistoren (Bezugspotential +24 V/Source-Betrieb) den DIP-Schalter
S3 auf SOURCE einstellen und eine externe 24 V Spannungsversorgung verwenden.

3.8 E/A-Anschlüsse
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Vorwärts Start/Stopp

Rückwärts Start/Stopp

Externer Fehler N/O

Neustart bei Fehler

Mehrstufendrehzahl 1

Mehrstufendrehzahl 2

Externe  
Stromver- 
sorgung +24 V

Abgeschirmtes Kabel V1000

M
ul

tif
un

kt
io

ns
ei

ng
an

g S1

S2

S3

+24V

S4

S5

S6

SC

S3

SINK

SOURCE

SINK

SOURCE

Abb. 3.24 Source-Betrieb: Ansteuerung über PNP-Transistor (Bezugspotential +24 V)
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3.9 Haupt-Frequenzsollwert 

u DIP-Schalter S1 Signalauswahl Analogeingang
Der Hauptfrequenzsollwert kann entweder ein Spannungs- oder ein Stromeingangssignal sein. Für Spannungssignale
können beide Analogeingänge (A1 und A2) verwendet werden, während für Stromsignale der Eingang A2 verwendet
werden muss.
Bei Verwendung von Eingang A2 als Spannungseingang stellen Sie den DIP-Schalter S1 auf "V" (linke Position,
Einstellung) und programmieren Sie den Parameter H3-09 auf "0" (0 bis + 10 V DC mit Untergrenze) oder "1" (0 bis +
10 V DC ohne Untergrenze).
Für die Verwendung eines Stromeingangssignals an Klemme A2 stellen Sie den DIP-Schalter S1 auf "I" und setzen Sie
den Parameter H3-09 auf “2” oder “3” (4-20 mA oder 0-20 mA). Setzen Sie den Parameter H3-10 = “0” (Frequenzsollwert).

Beachte: Wenn beide Klemmen A1 und A2 für den Frequenzsollwert (H3-02 = 0 und H3-10 = 0) eingestellt sind, bildet die Summe der beiden
Signale den Frequenzsollwert.

Tabelle 3.12 Konfigurationen des Frequenzsollwerts
Spannungseingang Stromeingang

Antrieb

Hauptdrehzahl- 
frequenzsollwert
(Spannungseingang)

Hauptdrehzahl- 
frequenzsollwert
(Stromeingang)

Frequenzsollwert- 
Bezugspotenzial

+10,5 V
20 mA  Strom 

0 bis 10 V

+V

A1

A2

AC

Antrieb

Hauptdrehzahl- 
frequenzsollwert
(Spannungseingang)
Hauptdrehzahl- 
frequenzsollwert
(Stromeingang)

Frequenzsollwert- 
Bezugspotenzial

4 bis 20 mA Eingang 
oder 
0 bis 20 mA Eingang.

+10,5 V
20 mA  Strom+V

A1

A2

AC

I

DIP-Schalter S1
V

Abb. 3.25 DIP-Schalter S1

Tabelle 3.13 Einstellungen DIP-Schalter S1
Einstellwert Beschreibung

V (linke Stellung) Spannungseingang (0 bis 10 V)
I (rechte Stellung) Stromeingang (4 bis 20 mA oder 0 bis 20 mA) Einstellung

Tabelle 3.14 Parameter H3-09 Details

Nr. Parameterbezeichnung Beschreibung Einstell-
bereich

Standardein-
stellung

H3-09 Frequenzsollwert (Strom)
Klemme A2 Signalpegeleinstellung

Wählt den Signalpegel für Analogeingang A2.
0 bis +10 V, unipolarer Eingang (mit unterem Grenzwert)
1: 0 bis +10 V, bipolarer Eingang (ohne unteren Grenzwert)
2: 4 bis 20 mA
3: 0 bis 20 mA

0 bis 3 2

3.9 Haupt-Frequenzsollwert
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3.10 MEMOBUS/Modbus-Abschluss
DIP-Schalter S2 kontrolliert den Abschlusswiderstand wie dargestellt. Für die MEMOBUS/Modbus-Kommunikation ist
die AUS-Stellung für diesen Schalter voreingestellt. Stellen Sie S2 auf EIN, wenn der Frequenzumrichter der letzte
Umrichter in einer Folge von 1 bis 31 Slave-Umrichtern ist.

Tabelle 3.15 Einstellungen des DIP-Schalters S2
Position S2 Beschreibung

EIN Interner Abschlusswiderstand EIN
AUS Interner Abschlusswiderstand AUS (kein Abschlusswiderstand); Einstellung

 AUS     EIN

DIP-Schalter S2

Abb. 3.26 DIP-Schalter S2

Beachte: Weitere Angaben zu MEMOBUS/Modbus finden Sie im Handbuch für die MEMOBUS/Modbus-Kommunikation.
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3.11 Bremswiderstand
Dynamisches Bremsen (DB) bringt den Motor problemlos und schnell zum Stillstand, wenn Lasten mit hoher
Massenträgheit gefahren werden. Da der Frequenzumrichter die Frequenz eines Motors mit einer gekoppelten hohen
Trägheitsmasse verringert, tritt eine Regeneration ein. Dies kann eine Überspannungssituation verursachen, wenn die
Regenerationsenergie in die Zwischenkreiskondensatoren zurückfließt. Ein Bremswiderstand verhindert diese
Überspannungsfehler.
HINWEIS: Lassen Sie keine Personen das Gerät benutzen, die dafür nicht qualifiziert sind. Andernfalls kann es zu einer Beschädigung
des Frequenzumrichters oder des Bremskreises kommen. Die Anleitung für den Bremswiderstand muss sorgfältig durchgelesen
werden, wenn an den Frequenzumrichter eine optionale Bremse angeschlossen wird.

Beachte: Der Bremskreis muss entsprechend dimensioniert werden, um die zum Abbremsen der Last in der gewünschten Zeit erforderliche
Leistung aufnehmen zu können. Es ist sicherzustellen, dass der Bremskreis die Energie für die eingestellte Verzögerzungszeit
aufnehmen kann, bevor der Frequenzumrichter gestartet wird.

HINWEIS: Verwenden Sie ein thermisches Überlastrelais oder einen Übertemperaturkontakt, um bei einer Überhitzung des
Bremswiderstandes den Eingangsstrom zum Frequenzumrichter zu unterbrechen. Im Falle einer möglichen thermischen Überlastung
löst das Relais das Eingangsschütz aus und vermeidet so ein Abbrennen des Bremswiderstands.

u Installation
WARNUNG! Brandgefahr. Die Anschlussklemmen für Bremswiderstände sind B1 und B2. Bremswiderstände dürfen an keine anderen
Anschlussklemmen angeschlossen werden. Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen durch Feuer zur Folge
haben. Die Nichtbeachtung kann zu einer Beschädigung des Bremskreises oder des Frequenzumrichters führen.

HINWEIS: Die Bremswiderstände müssen an den Frequenzumrichter wie in den E/A-Anschlussbeispielen gezeigt angeschlossen
werden. Unsachgemäßes Anschließen der Bremskreise kann Schäden am Frequenzumrichter und an der Anlage zur Folge haben.

n Installationsverfahren
1. Schalten Sie die gesamte Spannungsversorgung des Frequenzumrichter aus und warten Sie mindestens fünf

Minuten, bevor Sie Arbeiten an dem Frequenzumrichter und den sonstigen angeschlossenen Komponenten
vornehmen.

2. Die vordere Abdeckung des Frequenzumrichters abnehmen.
3. Mit einem Voltmeter kontrollieren, dass an den Eingangsklemmen keine Spannung mehr anliegt und dass die

Zwischenkreiskondensatoren keine Ladung mehr enthalten.

Strom- 
versorgung

Thermorelais

Motor

Antrieb

Bremswiderstand

Thermorelaisschalter für 
externen Bremswiderstand

Fehlerkontakt

MC

SA

SA

SA

MCEIN

MC

AUSTHRX

THRX

TRXMC

TRX
MA MC

R/L1 B1 B2

S/L2

T/L3
U/T1

V/T2

W/T3

MCCB

Abb. 3.27 Anschluss eines Bremswiderstands

4. Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers, um die Widerstandseinheit an den Frequenzumrichter
anzuschließen, hierbei den richtigen Leitungsquerschnitt gemäß den örtlichen Elektroverordnungen verwenden.
Leistungskabel zu abgesetzt montierten Widerständen erzeugen starke elektrische Störungen; diese
Signalleitungen müssen getrennt gruppiert werden.

5. Die Widerstandseinheit muss auf einer nicht brennbaren Fläche montiert werden. Es müssen seitlich und oben
Mindestabstände gemäß den Anweisungen des Herstellers eingehalten werden.

WARNUNG! Brandgefahr. Benutzen Sie keine ungeeigneten brennbaren Materialien. Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder
schwere Verletzungen durch Feuer zur Folge haben. Befestigen Sie den Frequenzumrichter an Metall oder einem anderen
nicht brennbaren Material.

6. Bringen Sie die Abdeckungen am Frequenzumrichter und an der Widerstandseinheit wieder an, wenn vorhanden.
7. Setzen Sie den Parameter L3-04 auf “0” oder “3”, um den Kippschutz beim Abbremsen zu deaktivieren.

Setzen Sie den Parameter L8-01 auf “1” um den Überhitzungsschutz zu aktivieren, wenn eine mit Kühlkörper
montierte Bremswiderstandsoption verwendet wird.
Setzen Sie L8-01 auf “0” für andere Arten von Bremswiderständen.
Setzen Sie den Parameter L3-04 = “3”, um die Tieflaufzeit so kurz wie möglich zu halten.

3.11 Bremswiderstand
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Tabelle 3.16 Einstellungen für Bremswiderstände
Parameter Einstellungen

L8-01: Auswahl interner dynamischer Überhitzungsschutz für
Bremswiderstand

0: Deaktiviert. Der Frequenzumrichter stellt keinen
Überhitzungsschutz zur Verfügung. Ein Überhitzungsschutz
ist auf andere Weise sicherzustellen.
1: Aktiviert Bremswiderstand ist gegen Überhitzung geschützt.

L3-04: Kippschutz beim Tieflauf
Beachte: Wählen Sie 0 oder 3

0: Kippschutzfunktion ist deaktiviert.
3: Kippschutz mit Bremswiderstand deaktiviert

Beachte: Diese Einstellung kann nicht bei OLV-Regelung
für den PM-Motor verwendet werden.

8. Betreiben Sie das System und überprüfen Sie, ob die erforderliche Verzögerungsrate oder das Anhalten während
der dynamischen Bremsung erreicht wird.

3.11 Bremswiderstand

YASKAWA ELECTRIC SIGP C710606 19A YASKAWA AC Drive - V1000 Technisches Handbuch 67

3
El

ek
tr

is
ch

e 
In

st
al

la
tio

n



3.12 Anschluss-Checkliste
Nr. Gerät Seite

Frequenzumrichter, Peripherie, Optionskarten
1 Frequenzumrichtermodell überprüfen, um den Erhalt des richtigen Modells sicherzustellen. 21

2 Überprüfung auf Vorhandensein der richtigen Bremswiderstände, Zwischenkreisdrosseln, EMV-Filter und
anderer Optionen. 66

3 Überprüfen auf Vorhandensein des richtigen Optionskarten-Modells. 329
Installationsbereich und mechanischer Aufbau

4 Sicherstellen, dass das Umfeld des Frequenzumrichters den Spezifikationen entspricht. 34
Versorgungsspannung, Ausgangsspannung

5 Die Versorgungsspannung muss der Eingangsspannungsspezifikation des Frequenzumrichters entsprechen. 162

6 Die Betriebsspannung des Motors muss mit der Spezifikation für die Frequenzumrichter-Ausgangsspannung
übereinstimmen. 21

Anschlüsse für den Leistungsteil

7 Sicherstellen, dass die Schutzvorrichtung für die angeschlossenen Stromkreise den nationalen und lokalen
Vorschriften entspricht. 46

8 Die Versorgungsspannung zu den Frequenzumrichter-Klemmen R/L1, S/L2 und T/L3 ordnungsgemäß
anschließen. 49

9
Frequenzumrichter und Motor ordnungsgemäß miteinander verbinden.
Die Motorleitungen und die Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen R/T1, V/T2 und W/T3 müssen aufeinander
abgestimmt sein, um die gewünschte Phasenfolge zu erzielen. Bei nicht korrekter Phasenfolge bewirkt der
Frequenzumrichter einen Lauf in die entgegengesetzte Richtung.

55

10 Für die Stromversorgung und die Motorleitungen sind für 600 V AC ausgelegte Leitungen mit Vinylmantel zu
verwenden. 53

11 Verwenden Sie die richtigen Leitungsquerschnitte für den Leistungsteil. Siehe Tabelle 3.2 , Tabelle 3.3 oder
Tabelle 3.4 . 53

  

• Wenn relativ lange Motorleitungen verwendet werden, ist die Höhe des Spannungsabfalls zu berechnen.

 3 x Spannungswiderstand (Ω/km) x Kabellänge (m) x Motornennstrom (A) x 10-3

Motornennspannung (V) x 0,02 ≥  53

  • Wenn die Leitung zwischen Frequenzumrichter und Motor länger als 50 m ist, ist die Taktfrequenz (C6-02)
entsprechend anzupassen. 55

12 Den Frequenzumrichter ordnungsgemäß erden. 55

13 Alle Klemmenschrauben fest anziehen (Steuerkreisklemmen, Erdungsklemmen).
Siehe Tabelle 3.2 , Tabelle 3.3 oder Tabelle 3.4 . 53

14

Richten Sie Überlastschutzschaltkreise ein, wenn Sie mehrere Motoren an einem einzelnen Frequenzumrichter
betreiben.

M1
OL1

OL2

OLn

MC1

MC2

MCn

M2

Mn

Drive

MC1 - MCn 
OL 1 - OLn 

 ... magnetic contactor
 ... thermal relay

Power supply

Anmerkung: Schließen Sie MC1 bis MCn vor der Betriebsaufnahme des Frequenzumrichters.

-

15
Bei Verwendung eines Bremswiderstandes oder einer dynamischen Bremswiderstandseinheit bauen Sie einen
Magnetschütz ein. Bauen Sie den Widerstand korrekt ein und stellen Sie sicher, dass der Überlastschutz die
Stromversorgung unterbricht.

66

16 Überprüfen, dass auf der Frequenzumrichter-Ausgangsseite KEINE Motorkondensatoren installiert sind. -
Anschlüsse für den Steuerkreis

17 Verwenden Sie paarweise verdrillte Leitungen für alle Steuerkreisanschlüsse des Frequenzumrichters. 57

18 Die Abschirmung der geschirmten Leitungen ist mit der Klemme GND  zu verbinden. 60

19 Bei 3-Draht-Ansteuerung müssen die Parameter für die Multifunktionseingangsklemmen S1 bis S5 richtig
eingestellt werden und die Verkabelung der Steuerkreise muss korrekt durchgeführt werden. 48

20 Schließen Sie alle Optionskarten ordnungsgemäß an. 329

21 Überprüfen, dass keine sonstigen Anschlussfehler vorliegen.
Anschlüsse nur mit einem Multimeter prüfen. -

3.12 Anschluss-Checkliste
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Nr. Gerät Seite

22 Die Klemmenschrauben für den Steuerkreis des Frequenzumrichters müssen ordnungsgemäß angezogen sein.
Siehe Tabelle 3.2 , Tabelle 3.3 oder Tabelle 3.4 . 53

23 Sammeln Sie alle Kabelschnittenden ein. -

24 Es muss sichergestellt werden, dass von den Anschlussleitungen keine Litzen abstehen. Diese könnten sonst
Kurzschlüsse verursachen. -

25 Die Steuerkreisverkabelung muss sauber von der Leistungskreisverkabelung getrennt werden. -

26 Leitungen für Analogsignale sollten nicht länger als 50 m sein. -

27 Die Leitung für den Anschluss der Safe-Torque-Off (STO)-Eingänge sollte nicht länger als 30 m sein. -

3.12 Anschluss-Checkliste
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Programmierung für Inbetriebnahme
und Betrieb

Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen des LED-Bedienteild und die Programmierung für die
Inbetriebnahme des Frequenzumrichters.

4.1 SICHERHEITSMASSNAHMEN.........................................................................72
4.2 VERWENDUNG DES DIGITALEN LED-BEDIENTEILS...................................74
4.3 DIE STEUER- UND PROGRAMMIERBETRIEBSARTEN................................78
4.4 ABLAUFDIAGRAMME FÜR DIE INBETRIEBNAHME.....................................84
4.5 EINSCHALTEN DES FREQUENZUMRICHTERS............................................89
4.6 AUSWAHL DER ANWENDUNGEN..................................................................90
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4.8 PROBELAUF OHNE LAST.............................................................................102
4.9 PROBELAUF MIT ANGESCHLOSSENER LAST..........................................103
4.10 ÜBERPRÜFEN UND SPEICHERN DER PARAMETEREINSTELLUNGEN

.........................................................................................................................104
4.11 CHECKLISTE FÜR PROBELAUF .................................................................106
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4.1 Sicherheitsmaßnahmen
 GEFAHR

Stromschlaggefahr
Keine Leitungen anschließen oder trennen, wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist.
Die Nichteinhaltung kann zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen.

 WARNUNG
Stromschlaggefahr

Die Anlage nicht betreiben, wenn die Sicherheitsabdeckungen abgenommen wurden.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Die Diagramme in diesem Abschnitt können ohne Abdeckungen oder Sicherheitsabschirmungen dargestellt sein, um
Details zeigen zu können. Die Abdeckungen und Abschirmungen müssen vor dem Betrieb des Frequenzumrichters erneut
angebracht werden und der Frequenzumrichter muss wie in diesem Handbuch beschrieben betrieben werden.
Die motorseitige Erdungsklemme muss immer geerdet werden.
Eine unsachgemäße Erdung kann bei Berührung des Motorgehäuses den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Berühren Sie keine Klemmen, bevor die Kondensatoren vollständig entladen sind.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Trennen Sie das Gerät vor der Verdrahtung der Klemmen vollständig von der Spannungsversorgung. Der interne
Kondensator enthält auch nach dem Ausschalten der Versorgungsspannung noch Ladung. Die Ladungsanzeige-LED
erlischt, wenn die Zwischenkreisspannung 50 V DC unterschritten hat. Um einen Stromschlag zu vermeiden, warten Sie
mindestens fünf Minuten, nachdem alle Anzeigen erloschen sind; messen Sie die Zwischenkreisspannung, um
sicherzustellen, dass keine gefährliche Spannung mehr anliegt.
Nicht qualifiziertes Personal darf keine Arbeiten an dem Frequenzumrichter vornehmen.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Die Wartung, die Inspektion und der Austausch von Teilen dürfen nur von autorisiertem Personal vorgenommen werden,
das mit der Installation, Einstellung und Wartung von Frequenzumrichtern vertraut ist.
Führen Sie keine Arbeiten am Frequenzumrichter aus, wenn Sie lose Kleidung oder Schmuck tragen oder keinen
Augenschutz benutzen.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.
Legen Sie alle Metallgegenstände wie Armbanduhren und Ringe ab, sichern Sie weite Kleidungsstücke, und setzen Sie
einen Augenschutz auf, bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter beginnen.
Nehmen Sie die Abdeckungen nicht ab, und berühren Sie keine Leiterplatten, während das Gerät unter Spannung
steht.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

Brandgefahr
Ziehen Sie alle Klemmenschrauben mit dem vorgegebenen Drehmoment fest.
Lose elektrische Anschlüsse können den Tod oder schwere Verletzungen durch Feuer auf Grund von Überhitzung der
elektrischen Anschlüsse zur Folge haben.
Verwenden Sie keine ungeeignete Spannungsquelle.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen durch Feuer zur Folge haben.
Vergewissern Sie sich, dass die Nennspannung des Frequenzumrichters mit der Spannung der Spannungsversorgung
übereinstimmt, bevor Sie den Umrichter einschalten.
Benutzen Sie keine ungeeigneten brennbaren Materialien.
Eine Nichtbeachtung kann den Tod oder schwere Verletzungen durch Feuer zur Folge haben.
Befestigen Sie den Frequenzumrichter an Metall oder einem anderen nicht brennbaren Material.

4.1 Sicherheitsmaßnahmen
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HINWEIS
Beachten Sie beim Umgang mit dem Frequenzumrichter und den Leiterplatten die korrekten Verfahren im
Hinblick auf elektrostatische Entladung (ESD).
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung der Frequenzumrichter-Schaltungen durch elektrostatische Entladung
kommen.
Schließen Sie niemals den Motor an den Frequenzumrichter an oder trennen Sie diese voneinander, während der
Frequenzumrichter Spannung liefert.
Unsachgemäßes Schalten kann Schäden am Frequenzumrichter zur Folge haben.
Verwenden Sie keine ungeschirmten Kabel als Steuerleitungen.
Eine Nichtbeachtung kann elektrische Störungen verursachen, die eine schlechte Systemleistung zur Folge haben.
Verwenden Sie abgeschirmte, paarweise verdrillte Leitungen und verbinden Sie die Abschirmung mit der
Erdungsklemme des Frequenzumrichters.
Lassen Sie keine Personen das Gerät benutzen, die dafür nicht qualifiziert sind.
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung des Frequenzumrichters oder des Bremskreises kommen.
Die Anleitung TOBPC72060000 muss sorgfältig durchgelesen werden, wenn eine Bremsoption an den
Frequenzumrichter angeschlossen wird.
Nehmen Sie keine Änderungen an den Frequenzumrichterschaltungen vor.
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung des Frequenzumrichters und zu einem Verlust des Garantieanspruchs
kommen.
Yaskawa haftet nicht für vom Benutzer am Produkt vorgenommene Änderungen. Dieses Produkt darf nicht verändert
werden.
Überprüfen Sie nach der Installation des Frequenzumrichters und dem Anschluss weiterer Geräte die gesamte
Verkabelung, um sicherzustellen, dass alle Anschlüsse korrekt vorgenommen wurden.
Andernfalls kann es zu einer Beschädigung des Frequenzumrichters kommen.

4.1 Sicherheitsmaßnahmen
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4.2 Verwendung des digitalen LED-Bedienteils
Verwenden Sie das LED-Bedienteil für die Eingabe von Start- und Stopp-Befehlen, zur Anzeige von Daten, zur
Bearbeitung von Parametern, sowie zur Anzeige von Störungs- und Alarminformationen.

u Drucktasten, Anzeigen und LEDs

Tabelle 4.1 Drucktasten und Anzeigen am LED-Bedienteil
Nr. Anzeige Bezeichnung Funktion

1 Datenanzeigefeld Zeigt den Frequenzsollwert, die Parameternummer, usw. an.

2 Taste ESC Rückkehr zum vorherigen Menü.

3 RESET-Taste Bewegt den Cursor nach rechts.
Rücksetzen des Frequenzumrichters zum Löschen einer Störung.

4 RUN-Taste Startet den Frequenzumrichter.

5 Aufwärtspfeil-Taste Scrollt nach oben zur Auswahl von Parameternummern, Einstellwerten, usw.

6 Abwärtspfeil-Taste Scrollt nach unten zur Auswahl von Parameternummern, Einstellwerten, usw.

7 STOP STOP-Taste

Stoppt den Frequenzumrichter.
Anmerkung:Stopp-Vorrangschaltung. Ein Stopp ist durch Druck auf die STOP-
Drucktaste möglich, auch wenn der Frequenzumrichter mit einem Signal von der
Multifunktionseingangsklemme betrieben wird (REMOTE ist eingestellt) Um ein
Anhalten durch Druck auf die STOP-Taste zu vermeiden, muss o2-02
(Funktionswahl für STOP-Taste) auf 0 (Deaktiviert) eingestellt werden.

8 ENTER-Taste
Dient zur Auswahl aller Betriebsarten, Parameter, Einstellungen, usw.
Wählt einen Menüpunkt, der anschließend in eine andere Bildschirmanzeige
übernommen werden kann.

9 LOCAL/REMOTE-
Auswahltaste

Schaltet die Umrichtersteuerung zwischen der Bedienung über das Bedienteil
(LOCAL) und über die Steuerklemmen (REMOTE) um.
Anmerkung: LOCAL/REMOTE-Taste ist bei Stop im Frequenzumrichter-
Betrieb aktiv. Falls es aufgrund einer fehlerhaften Bedienung vorkommen kann,
dass das digitale Bedienteil von REMOTE auf LOCAL geschaltet wird, setzen
Sie o2-01 (Funktionsauswahl für die LOCAL/REMOTE-Taste) auf “0”
(deaktiviert), um die LOCAL/REMOTE-Taste zu deaktivieren.

4.2 Verwendung des digitalen LED-Bedienteils

74 YASKAWA ELECTRIC SIGP C710606 19A YASKAWA AC Drive - V1000 Technisches Handbuch



Nr. Anzeige Bezeichnung Funktion

10 RUN-Anzeigelampe Leuchtet, während der Frequenzumrichter den Motor ansteuert.

11 LOCAL/REMOTE-
Anzeigelampe Leuchtet, wenn die Bedienung über das Bedienteil (LOCAL) gewählt wurde.

12 ALARM-LED-Anzeigelampe

Siehe LED-Bildschirmanzeigen auf Seite 75.
13 REVERSE-LED-Anzeigelampe

14 DRIVE-LED-Anzeigelampe

15 FOUT-LED-Anzeigelampe

u Digitale Textanzeige
Der Text erscheint am  wie unten gezeigt. Dieser Abschnitt erklärt die Bedeutung des Textes, wie er auf der Anzeige
angezeigt wird.

Leuchtet Blinkt

Tabelle 4.2 Digitale Textanzeige
Text LED Text LED Text LED Text LED

0 9 I R

1 A J S

2 B K T

3 C L U

4 T M <1> V

5 E N B <1>

6 F O X keine

7 G P Y

8 H Q Z keine

<1> Zweistellige Anzeige.

u LED-Bildschirmanzeigen
Anzeige Leuchtet Blinkt Aus

Wenn der Frequenzumrichter einen Alarm
oder Fehler erkennt

• Bei Auftreten eines Alarms
• oPE erkannt
• Bei Auftreten einer Störung oder eines

Fehlers während des Autotuning

Normaler Zustand (weder Fehler noch
Alarm)

Motor dreht rückwärts — Motor dreht vorwärts

Steuerbetrieb
Autotuning

Bei Verwendung von DriveWorksEZ
<1> Programmierbetrieb

Datenanzeigefeld zeigt die
Ausgangsfrequenz an [Hz] — —

Wie in dieser
Anleitung
abgebildet

STOP

<1> Weitere Informationen finden Sie im DriveWorksEZ-Betriebshandbuch.

4.2 Verwendung des digitalen LED-Bedienteils
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u LED-Anzeigen LOCAL/REMOTE LED und RUN
LED Leuchtet Blinkt Blinkt schnell <1> Aus

Wenn der Start-Befehl über
das LED-Bedienteil gewählt
wurde (LOCAL)

— —
Start-Befehl wurde von einer
anderen Einrichtung als dem LED-
Bedienteil gewählt (REMOTE)

Im Betrieb

• Beim Tieflauf bis zum Halt
• Wenn ein Start-Befehl bei

Frequenzsollwert 0
eingegeben wird

• Beim Tieflauf bei Schnell-
Stopp.

• Beim Tieflauf
• Bei Halt durch

Verriegelung.

Bei Stopp

Wie gezeigt

<1> Siehe Abb. 4.1 bezüglich des Unterschiedes zwischen "blinken" und "schnell blinken".

Blinkt

EIN EIN

EIN

EIN EIN

EIN

1 s

Blinkt 
schnell

Abb. 4.1 RUN-LED Zustand und Bedeutung

/

Antriebsausgangsfrequenz 
während Stopp

Frequenzeinstellung

AUS EIN

Blinkt

AUSAUSRUN LED

BETRIEB

0 Hz
6 Hz

BETRIEBSTOPP STOPP

Abb. 4.2 RUN-LED und Steuerbetrieb
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u Menüstruktur für das digitale LED-Bedienteil

XXXX

XX

XX

XX

XX

XX

XX

XX

XX

XX

XXXX

XXXX

X

:

:

:

:

Strom einschalten

Auswahl von Vorwärts Auswahl von Rückwärts

Ausgangsfrequenz

Ausgangsstrom

Ausgangsspannung

Bildschirmanzeige

Menü „Verify“  
(Geänderte Parameter)

Einrichtmodus

Parameter- 
einstellungsmodus

Autotuning

Beschreibung der Tastenbetätigung

Hinweis: In diesem Handbuch werden die Zeichen als „XX“ dargestellt.
          Der Antrieb zeigt die tatsächlichen Werte an.
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Abb. 4.3 Bildschirmaufbau für das digitale LED-Bedienteil

<1> Rückwärtslauf kann nur gewählt werden, wenn LOCAL eingestellt ist.

4.2 Verwendung des digitalen LED-Bedienteils
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4.3 Die Steuer- und Programmierbetriebsarten
Die Steuerfunktionen sind getrennt in zwei Hauptgruppen, die über das digitale LED-Bedienteil zugänglich sind.
Steuerbetrieb: Der Steuerbetrieb ermöglicht den Motorbetrieb und die Parameterüberwachung. Die
Parametereinstellungen können beim Zugriff auf die Funktionen im Steuerbetrieb (Motorbetrieb) nicht verändert
werden (Tabelle 4.3).
Programmierbetrieb: Der Programmierbetrieb ermöglicht den Zugriff auf Einstellungen/Abgleich,
Parameterüberprüfung und Autotuning. Während eine Funktion im Programmierbetrieb des digitalen LED-Bedienteils
aktiv ist, können über den Frequenzumrichter keine Änderungen im Motorbetrieb vorgenommen werden.
Tabelle 4.3 veranschaulicht die verschiedenen Funktionen, die angezeigt werden, wenn die Aufwärtspfeil-Taste nach
Einschalten des Frequenzumrichters betätigt wird.

Beachte: Wenn b1-08 (Auswahl Start-Befehl im Programmierbetrieb) auf 1 gesetzt (aktiviert) ist, kann der Frequenzumrichter arbeiten, auch
wenn auf Programmierbetrieb umgeschaltet wurde. Bei Einstellung b1-08 auf 0 (deaktiviert) kann nicht auf Programmierbetrieb
umgeschaltet werden, während der Frequenzumrichter arbeitet.

Tabelle 4.3 Zusammenfassung der Betriebsarten
Betriebsarten-Gruppe Beschreibung Tastendruck Anzeige am digitalen LED-Bedienteil

Funktionen im Steuerbetrieb
(Motorbetrieb und -überwachung)

Frequenzsollwert-Anzeige in Hz.
(Anfangszustand nach dem Einschalten)

STOP

Vorwärts/Rückwärts (Forward/Reverse)

STOP

Ausgangsfrequenz-Anzeige in Hz.

STOP

Ausgangsstrom-Anzeige In A

STOP

Spannungssollwert-Ausgabe

STOP

Überwachungsanzeige (Monitor)

STOP

Funktionen im Programmierbetriebs
(Parameteränderungen)

Geänderte Parameter (Verify)

STOP

Setup-Gruppen-Parameter (Setup)

STOP

Alle Parameter (Parameter)

STOP

Autotuning (Autotune)

STOPu Navigieren im Steuer- und Programmierbetrieb
Der Frequenzumrichter ist beim ersten Einschalten auf Steuerbetrieb eingestellt. Umschalten zwischen
Anzeigebildschirmen unter Verwendung der Tasten  und .

4.3 Die Steuer- und Programmierbetriebsarten
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Einschalten

Frequenzsollwert

STOP

Einstellung

Dieser Anzeigebildschirm ermöglicht dem Anwender die Überwachung und
Einstellung des Frequenzsollwertes im laufenden Betrieb des Frequenzumrichters.
Siehe Die Steuer- und Programmierbetriebsarten auf Seite 78.
Anmerkung: Der Anwender kann beim ersten Einschalten des Frequenzumrichters
durch Setzen des Parameters o1-02 die anzuzeigenden Positionen wählen.

Steuerbetrieb

 

Vorwärts/Rückwärts

STOP

: Motor dreht vorwärts.
: Motor dreht rückwärts.

Anmerkung:Für Anwendungen, die nicht rückwärts laufen dürfen (Lüfter, Pumpen,
usw.) ist der Parameter b1-04 auf “1” einzustellen, um den Rückwärtslauf des Motors
zu verhindern. Diese Bedienfolge schaltet den Frequenzumrichter ebenfalls auf
LOCAL-Betrieb.

Die LED leuchtet, wenn 
LOCAL ausgewählt ist

Umschalten auf Rückwärtslauf:

 

Ausgangsfrequenz-Anzeige

STOP

Überwacht den Frequenzausgang des Frequenzumrichters.

 

Ausgangsstrom-Anzeige

STOP

Überwacht den Stromausgang des Frequenzumrichters.

 

Steuerbetrieb

Ausgangsspannungs-Sollwert
(Einstellung)

STOP

Durch den Parameter o1-01 (Auswahl Anwender-Überwachung) blättern, bis der
gewünschte Inhalt erscheint. Siehe  Parameterliste auf Seite 343

 

Überwachungsanzeige

STOP

Überwachungsparameter (U-Parameter) werden angezeigt.

Programmierbetri
eb

 

Geänderte Parameter

STOP

Listet alle Parameter auf, die nach der Einstellung bearbeitet oder verändert wurden.
 Siehe Überprüfung der Parameteränderungen: Überprüfungsmenü auf Seite 

82.

 

Setup

STOP

Eine ausgewählte Liste von Parametern zur Beschleunigung der Umrichter-
Inbetriebnahme.  Siehe Die Einstellgruppe im Programmierbetrieb auf Seite 80.
Anmerkung: Die angezeigten Parameter hängen von der Einstellung von A1-06
(Anwendungsvoreinstellung) ab. Siehe Auswahl der Anwendungen auf Seite 90.

 

Parameter-Einstellungen

STOP

Ermöglicht dem Anwender den Zugriff auf alle Parametereinstellungen, um diese zu
bearbeiten.  Siehe  Parameterliste auf Seite 343.

 

Autotuning

STOP

Motorparameter werden berechnet und automatisch eingestellt.  Siehe Autotuning 
auf Seite 96.

 

Steuerbetrieb
Frequenzsollwert

STOP

Rückkehr zum Frequenzsollwert-Anzeigebildschirm.

4.3 Die Steuer- und Programmierbetriebsarten
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n Details zum Steuerbetrieb
Die folgenden Maßnahmen sind im Steuerbetrieb möglich:
• Starten und Stoppen des Frequenzumrichters.
• Überwachung des Betriebszustands des Frequenzumrichters (Frequenzsollwert, Ausgangsfrequenz, Ausgangsstrom,

Ausgangsspannung, usw.)
• Informationen zu einem Alarm ansehen.
• Anzeige einer Liste mit den aufgetretenen Alarmen.

Beachte: Wählen Sie "Steuerbetrieb" (Drive Mode) während des Betriebs. Im Stillstand (Stop) kann eine beliebige Betriebsart außer dem
Steuerbetrieb gewählt werden (Programmierbetrieb, usw.). Der Frequenzumrichter kann jedoch in den anderen Betriebsarten nicht
betrieben werden. Schalten Sie nach Abschluss der periodischen Kontrolle in den "Drive Mode" zurück.

Abb. 4.4 zeigt die Einstellung des Standard-Frequenzsollwerts von F 0.00 (0 Hz) auf F 6.00 (6 Hz) im Steuerbetrieb. Dieses
Beispiel setzt voraus, dass der Frequenzumrichter auf LOCAL eingestellt wurde.

STOP

Frequenzsollwertanzeige 
beim Hochfahren

Drücken, um LOCAL zu wählen

Drücken, bis der 
Frequenzsollwert 6 Hz ist

Drücken, um die Ziffer 
rechts zu wählen

Abb. 4.4 Einstellung des Frequenzsollwertes im Steuerbetrieb

Beachte: Der Frequenzumrichter akzeptiert keinen Einstellwert für den Frequenzsollwert, außer wenn nach Eingabe des Frequenzsollwertes die
ENTER-Taste betätigt wird. Dieses Feature vermeidet ein versehentliches Einstellen des Frequenzsollwertes. Durch die Einstellung
o2-05 (Auswahl der Einstellmethode für den Frequenzsollwert auf 1 (aktiviert) akzeptiert der Frequenzumrichter den Frequenzsollwert
beim Einstellen am digitalen Bedienteil.

n Details zum Programmierbetrieb
Die folgenden Maßnahmen sind im Programmierbetrieb möglich:
• Überprüfung der Funktion: Überprüfung der Veränderungen der Parametereinstellungen gegenüber den

ursprünglichen Standardwerten.
• Einstellgruppe: Zugang zu einer Liste von häufig verwendeten Parametern zur Vereinfachung der Einstellungen.
• Parameter-Einstellbetrieb: Aufrufen und Bearbeiten aller Parametereinstellungen.
• Autotuning: Automatische Berechnung und Einstellung der Motorparameter für Vektorregelung ohne Geber oder PM-

Vektorregelung, um den Frequenzunrichter optimal an die Motoreigenschaften anzupassen.
Die Einstellgruppe im Programmierbetrieb
In der Einstellgruppe kann der Anwender auf die kleinstmögliche Gruppe von Parametern zugreifen, die für den Betrieb
der Anwendung erforderlich sind.

Beachte: Auflistung der Parameter der Einstellgruppe siehe Tabelle 4.4.
Beachte: Durch Drücken von ENTER bei APPL gelangen Sie zum Einstellbildschirm für die Anwendungsvoreinstellung. Wird der eingestellte

Wert geändert, wird auch der Parameter auf den für jede Anwendung optimalen Wert geändert. Vor der Auslieferung wird er auf 0
(Universal) gesetzt. Siehe Auswahl der Anwendungen auf Seite 90.

Abb. 4.5zeigt die Tastenbetätigungen zum Aufrufen der Einstellgruppe.
In diesem Beispiel wird die Quelle des Frequenzsollwertes von den Steuerklemmen zum LED-Bedienteil geändert (d. h.
b1-01 wird von 1 auf 0 geändert).

4.3 Die Steuer- und Programmierbetriebsarten

80 YASKAWA ELECTRIC SIGP C710606 19A YASKAWA AC Drive - V1000 Technisches Handbuch



STOP

STOP

STOP

STOP

STOP

STOP

Steuer- 
klemmen- 
anschluss

 
Zu bearbeitende 
Ziffer wählen

Parameter AnzeigeLED Bedienteil

Frequenzsollwert erscheint 
beim Hochfahren

Parameteranzeige

<1> Betätigen von ENTER in APPL navigiert zu den 
       Anwendungsvoreinstellungen.Beim Ändern des Einstellwerts 
       wird der Parameter auf den optimalen Wert für jede Einstellung 
       geändert.Er wird vor dem Versand auf 0 (universell) eingestellt.
<2> Nach rechts zum Ändern von Parametereinstellungen.  
       Nach unten zum Anzeigen und Prüfen von Einstellungen im  
       Einrichtmodus. 
<3> Zum Aufrufen des Hauptmenüs        drücken. Zum Anzeigen  
       oder Bearbeiten anderer Parameter        und        drücken.

  

 

 Drücken, bis 
 erscheint

<2>

 

<1>

<3>

Abb. 4.5 Beispiel für die Einstellgruppe

u Ändern der Parametereinstellungen oder Werte
Dieses Beispiel erklärt das Ändern von C1-01 (Hochlaufzeit 1) von 10,0 Sekunden (Einstellung) auf 20,0 Sekunden.

Schritt  Anzeige/Ergebnis

1. Stromversorgung des Frequenzumrichters einschalten. Die Anfangsanzeige erscheint.

2. Taste  drücken, bis die "Setup Mode"-Darstellung angezeigt wird.

3. Taste  drücken, um die Darstellung der Parametereinstellungen zu sehen.

4. Blättern Sie durch die Parameter, indem Sie die Taste  drücken, bis C1-01
angezeigt wird.

5. Taste  drücken zum Aufrufen des momentanen Stromeinstellwertes (10,0). (Zahl
ganz links blinkt)

6. Taste  drücken, bis die gewünschte Zahl ausgewählt ist. (“1” blinkt)

7. Taste  drücken und 0020.0 eingeben.

8. Taste  drücken, woraufhin der Frequenzumrichter die Änderung bestätigt.

9. Die Anzeige wird automatisch auf die in Schritt 4 gezeigten Bildschirmdarstellung
zurückgesetzt.

10. Taste  drücken, bis Sie sich wieder in der Anfangsanzeige befinden.

4.3 Die Steuer- und Programmierbetriebsarten
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u Überprüfung der Parameteränderungen: Überprüfungsmenü
Das “Geänderte Parameter” - Menü (Verify) listet die Parameter auf, die im Programmierbetrieb oder durch Autotuning
geändert wurden. Es hilft bei der Bestimmung, welche Einstellungen geändert wurden und ist besonders nützlich, wenn
ein Frequenzumrichter ausgewechselt wird. Wenn keine Einstellungen geändert wurden, zeigt das “Geänderte Parameter”
- Menü (Verify)  an. Ansonsten ermöglicht es den Anwendern auch den Zugriff und die erneute Bearbeitung bereits
geänderter Parameter.

Beachte: Das Überprüfungsmenü zeigt keine Parameter der Gruppe A1 an (außer A1-02), auch wenn diese Parameter gegenüber der Einstellung
verändert wurden.

Das folgende Beispiel ist eine Fortsetzung der Schritte von Seite 81. Hier wird Parameter C1-01 unter Verwendung des
Überprüfungsmenüs aufgerufen und wieder auf 20,0 s geändert.
Überprüfung der Liste der bearbeiteten Parameter:

Schritt  Anzeige/Ergebnis

1. Stromversorgung des Frequenzumrichters einschalten. Die Anfangsanzeige erscheint.

2. Taste  drücken, bis das “Geänderte Parameter” - Menü (Verify) angezeigt wird.

3.
Taste  drücken, um die Liste der Parameter aufzurufen, die gegenüber ihrer
ursprünglichen Einstellung geändert wurden.

Mit  durch die Parameter blättern.

4. Taste  drücken, bis C1-01 angezeigt wird.

5. Taste  drücken, um den Einstellwert aufzurufen. (Zahl ganz links blinkt)

u Umschaltung zwischen LOCAL und REMOTE
Die Eingabe des Startbefehls am LED-Bedienteil wird als lokale Bedienung (LOCAL) bezeichnet, während die Eingabe
des Startbefehls von einer externen Einrichtung über die Steuerkreisklemmen oder die Netzwerk-Optionskarte als
dezentrale Bedienung (REMOTE) bezeichnet wird.
WARNUNG! Gefahr durch plötzliche Bewegung. Der Frequenzumrichter kann unerwartet starten, wenn der Startbefehl bereits bei de
Umschaltung von LOCAL auf REMOTE gegegeben wurde, wenn b1-07 = 1. Hierdurch können schwere Verletzungen und sogar der
Tod verursacht werden. Stellen Sie sicher, dass sich das gesamte Personal in sicherem Abstand von rotierenden Maschinenteilen und
elektrischen Anschlüssen befindet, bevor die Umschaltung von LOCAL auf REMOTE erfolgt.

Es gibt zwei Arten der Umschaltung zwischen LOCAL und REMOTE.
Beachte: 1. Nach Auswahl LOCAL, leuchtet die LO/RE-Lampe weiter.

2. Der Frequenzumrichter kann vom Anwender während des Betriebs nicht zwischen LOCAL und REMOTE umgeschaltet werden.

n Verwendung der Taste LO/RE am LED-Bedienteil

Schritt  Anzeige/Ergebnis

1. Stromversorgung des Frequenzumrichters einschalten. Die Anfangsanzeige erscheint.

2.
Drücken Sie hierzu . Die LO/RE-Anzeigelampe leuchtet auf. Der
Frequenzumrichter befindet sich jetzt in LOCAL.
Um den Frequenzumrichter auf REMOTE zu stellen, betätigen Sie nochmals die Taste

.

STOP

n Verwendung der Eingangsklemmen S1 bis S6 zum Umschalten zwischen LO/RE
Umschaltung zwischen LOCAL und REMOTE unter Verwendung einer der digitalen Eingangsklemmen S1 bis S6 (stellen
Sie den zur Klemme gehörenden Parameter H1-01 – H1-06 auf “1”).
Stellen Sie die digitalen Eingangsklemmen wie im nachfolgenden Beispiel beschrieben ein.

Beachte: 1. Liste der Auswahlmöglichkeiten für Digitaleingänge: Siehe  Parameterliste auf Seite 343.
2. Das Setzen einer Multifunktionseingangsklemme auf den Wert 1 deaktiviert die Taste LO/RE am LED-Bedienteil.

4.3 Die Steuer- und Programmierbetriebsarten
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u In der Einstellgruppe verfügbare Parameter 
n Einstellbetrieb (STUP)
Die für diesen Frequenzumrichter verwendeten Parameter sind in A und U klassifiziert. Um das Einstellen des
Frequenzumrichters zu vereinfachen, werden häufig verwendete Parameter ausgewählt und in den Einstellbetrieb
übernommen.

1. Zum Einstellen eines Parameters muss zuerst der Einstellbetrieb angezeigt werden. Die Aufwärts/Abwärts-Taste
so lange betätigen, bis  angezeigt wird.

2. Den Parameter wählen und die Einstellung ändern. Tabelle 4.4 listet die verfügbaren Parameter in der
Einstellgruppe auf. Wenn der gewünschte Parameter im Einstellbetrieb nicht eingestellt werden kann, verwenden
Sie den Parametereinstellbetrieb.

Beachte: Wird der Parameter A1-02 (Auswahl des Regelverfahrens) geändert, werden einige Parameterwerte ebenfalls automatisch geändert.
Beachte: Verwenden Sie das Menü “Par” im Programmierbetrieb, um Parameter aufzurufen, die in der Setup-Gruppe nicht aufgeführt sind.
Beachte: Die Anzeige der Parameter hängt von A1-06 ab. Siehe Auswahl der Anwendungen auf Seite 90.

Tabelle 4.4 Setup-Gruppen-Parameter
Parameter Bezeichnung

A1-02 Auswahl des Regelverfahrens
b1-01 Frequenzsollwert-Auswahl 1
b1-02 Auswahl START-Befehl 1
b1-03 Auswahl der Stoppmethode
C1-01 Hochlaufzeit 1
C1-02 Tieflaufzeit 1
C6-01 Wahl der Beanspruchung (ND/HD)
C6-02 Auswahl der Taktfrequenz
d1-01 Frequenzsollwert 1
d1-02 Frequenzsollwert 2
d1-03 Frequenzsollwert 3
d1-04 Frequenzsollwert 4
d1-17 Tippbetrieb-Frequenzsollwert

Parameter Bezeichnung
E1-01 Eingangsspannungssollwert
E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie
E1-04 Maximale Ausgangsfrequenz
E1-05 Maximale Spannung
E1-06 Basisfrequenz
E1-09 Minimale Ausgangsfrequenz
E1-13 Basisspannung
E2-01 Motornennstrom
E2-04 Anzahl der Motorpole
E2-11 Motornennleistung
H4-02 Klemme AM Verstärkungseinstellung
L1-01 Auswahl Motorschutzfunktion
L3-04 Auswahl Kippschutzfunktion beim Tieflauf

4.3 Die Steuer- und Programmierbetriebsarten
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4.4 Ablaufdiagramme für die Inbetriebnahme
Die Ablaufdiagramme in diesem Abschnitt fassen die grundlegenden Schritte zur Inbetriebnahme des Frequenzumrichters
zusammen. Mit Hilfe der Ablaufdiagramme kann der Anwender das geeigneteste Inbetriebnahmeverfahren für eine
bestimmte Anwendung ermitteln. Die Ablaufdiagramme sollen als Kurzreferenz dienen, um den Anwender mit der
Inbetriebnahme vertraut zu machen.

Ablauf-
diagramm:

Unter-
diagramm Zielsetzung Seite

A  Grundlegende Inbetriebnahme und Motoreinstellung. 85

 

A-1 Einfaches Einstellen des Motors mit Energiesparmodus oder Fangfunktion im U/f-Betrieb. 86
A-2 Hochleistungsbetrieb mit Vektorregelung ohne Geber (OLV). 87
A-3 Betrieb mit Dauermagnetmotoren (PM). 88

- Einstellen des Frequenzumrichters mit anwendungsspezifischen Auswahllisten. Siehe 
Auswahl der Anwendungen auf Seite 90. -

4.4 Ablaufdiagramme für die Inbetriebnahme
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u Ablaufdiagramm A: Grundlegende Inbetriebnahme und Motoreinstellung
Abb. 4.6, Ablaufdiagramm A, beschreibt den grundlegenden Ablauf der Inbetriebnahme für Frequenzumrichter und
Motorsystem. Dieser Ablauf kann sich leicht verändern, abhängig von der Anwendung. Verwenden Sie Standard-
Einstellparameter für einfache Anwendungen, die keine hohe Präzision erfordern.

Antrieb wie in Kapitel 1, 2 und 3 beschrieben installieren und verdrahten.

START

Hauptstromversorgung an Antrieb anlegen. Sicherheitshinweise zur Stromzufuhr beachten.

Anwendungsvoreinstellungen 
A1-06 verwendet?

 

Nein

Steuermodus in Parameter A1-02 einstellen.

Grundparameter einstellen:                

Siehe Abschnitt 
Anwendungs- 

auswahl

Zu 
Fluss- 

diagramm 
A-1

 

Steuermodus A1-02 =
0: U/f-Regelung 5: Vektorregelung ohne Geber 

für PM-Motore

2: Vektorregelung 
ohne Geber 

* b1-01/02 zur Auswahl der Frequenzsollwert- und Start-Befehlsquelle 
* H1-oo,H2-oo,H3-oo,H4-oo,H6-oo  für E/A-Klemmeneinstellung
* d1-oo für Mehrstufendrehzahlsollwerte, falls verwendet
* C1-oo und C2-oo
* C6-01 für die Auswahl des Modus hohe/normale Belastung
* L3-04 falls Bremsoptionen verwendet werden 

für Beschl./Brems- und S-Kurven-Zeiteinstellungen

Motor ohne Last laufen lassen; Drehrichtung und Betrieb prüfen. 
Externe Signalbefehle an den Antrieb auf gewünschte Funktion prüfen.

Last oder Maschine an den Motor koppeln. Maschine laufen lassen und auf gewünschten Betrieb prüfen.

Parameter fein einstellen.Falls erforderlich, Anwendungseinstellungen (PID, ...) anpassen.

Endüberprüfung auf ordnungsgemäße Parametereinstellungen und Funktion durchführen.

Der Antrieb ist zum Ausführen der Anwendung bereit.

Von Unterdiagramm A-1, A-2 oder A-3

Ja

zu

von

Zu 
Fluss- 

diagramm 
A-2

Zu 
Fluss- 

diagramm 
A-3

Abb. 4.6 Grundlegende Inbetriebnahme und Motoreinstellung
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u Unterdiagramm A1: Einfaches Einstellen des Motors mit Energiesparmodus oder
Fangfunktion im U/f-Betrieb.

Abb. 4.7, Ablaufdiagramm A1, beschreibt ein einfaches Einrichten des Motors für die U/f-Regelung. Die U/f-
Motorregelung kann für die meisten Basisanwendungen wie Lüfter und Pumpen verwendet werden. In diesem Verfahren
werden die Anwendung der Energieeinsparfunktionen und die Drehzahlberechnung mit Fangfunktion beschrieben. Die
U/f-Regelung kann in Fällen verwendet werden, in denen kein Autotuning durchgeführt werden kann.

Ist das Motorkabel 
länger als 50 m? Autotuning mit Motordrehung für 

V/f-Regelung durchführen 
(T1-01 = 3)

 

NEIN
JA

JA
NEIN

Von Ablauf- 
diagramm 

A

Zu Ablauf- 
diagramm 

A

V/f-Mustereinstellungen E1-oo einstellen oder prüfen.

Autotuning ohne Motordrehung für 
Motor-Anschlusswiderstand durchführen 

(T1-01 = 2)

Energie- 
sparfunktion 

(b8-01=1) 
oder 

Drehzahlermittlung 
mit Drehzahlschätzwert  

(b3-24=1)  
aktiviert?

Abb. 4.7 Einfaches Einstellen des Motors mit Energiesparmodus oder Fangfunktion im U/f-Betrieb
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u Unterdiagramm A2: Hochleistungsbetrieb mit Vektorregelung ohne Geber (OLV)
Abb. 4.8, Ablaufdiagramm A2, beschreibt die Vektorregelung ohne Geber für den Hochleistungsbetrieb des Motors. Diese
Regelung ist für Anwendungen bestimmt, bei denen ein hohes Anlaufmoment, Drehmomentbegrenzung und eine
verbesserte Drehzahlregelung erforderlich sind.

<1>

Ja

Nein

Ja

Ja

Nein

Nein

 Von
Ablauf- 

diagramm 
A 

 

Motordrehung während  
Tuning möglich? <1> 

Tuning mit Drehung sollte 
bei abgekoppelter Last  
erfolgen

Motortestbericht/Datenblatt 
verfügbar?

Autotuning mit Drehung 
durchführen (T1-01 = 0)

Benötigte Parameterdaten E2-oo
anhand der Typenschilddaten 

berechnen.

Daten aus dem Motordatenblatt
in Parameter E2-oo eingeben.

Ist das Motorkabel 
länger als 50 m?

Autotuning ohne Motordrehung für  
Anschlusswiderstand durchführen  

(T1-01 = 2)

 
Zum

Ablauf- 
diagramm 

A 

 

Abb. 4.8 Unterdiagramm A2: Hochleistungsbetrieb mit Vektorregelung ohne Geber

4.4 Ablaufdiagramme für die Inbetriebnahme

YASKAWA ELECTRIC SIGP C710606 19A YASKAWA AC Drive - V1000 Technisches Handbuch 87

4
Pr

og
ra

m
m

ie
ru

ng
 fü

r
In

be
tr

ie
bn

ah
m

e 
un

d
B

et
rie

b



u Unterdiagramm A3: Betrieb mit Dauermagnetmotoren
Abb. 4.9, Ablaufdiagramm A3, beschreibt das Tuning für Dauermagnetmotoren mit Vektorregelung ohne Geber.
Dauermagnetmotoren können zur Energieeinsparung in Anwendungen mit verringertem oder variablem Drehmoment
verwendet werden.

Ja

NEIN

Von
Ablauf- 

diagramm 
A

Motorcode in Parameter 
E5-01 einstellen

A

Motorcode bekannt?
Für Parameter E5-01 

(für Yaskawa PM-Motore) 

„FFFF“ in Parameter E5-01 
eingeben

Motordaten in Parameter 
E5-02 bis E5-24 eingeben

Zurück zum
Ablauf- 

diagramm 

Abb. 4.9 Betrieb mit Dauermagnetmotoren
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4.5 Einschalten des Frequenzumrichters

u Einschalten des Frequenzumrichters und Anzeige des Betriebszustandes
n Einschalten des Frequenzumrichters
Kontrollieren Sie die folgende Checkliste, bevor Sie die Stromversorgung einschalten.

Zu kontrollierende Position Beschreibung

Versorgungsspannung

Sicherstellen, dass die Versorgungsspannung korrekt ist:
200 V-Klasse: einphasig 200 bis 240 V AC 50/60 Hz
200 V-Klasse: dreiphasig 400 bis 240 V AC 50/60 Hz
400 V-Klasse: dreiphasig 380 bis 480 V AC 50/60 Hz
Die Eingangsklemmen R/L1, S/L2 und T/L3 ür die Stromversorgung ordnungsgemäß anschließen.
(für einphasige Modelle der 200 V-Klasse Modelle nur R/L1 und S/L2 anschließen)
Die einwandfreie Erdung von Frequenzumrichter und Motor überprüfen.

Frequenzumrichter-
Ausgangsklemmen

und Motorklemmen
Die Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen U/T1, V/T2 und W/T3 ordnungsgemäß mit den Motorklemmen U, V
und W verbinden.

Steuerkreisklemmen Anschlüsse an den Steuerkreisklemmen überprüfen.
Status der

Steuerkreisklemmen Bis auf Klemme S3 die Steuerkreiskontakte öffnen (aus).

Zustand der Last
und der angeschlossenen

Maschinen
Motor von der mechanischen Last trennen.

n Zustandsanzeige
Bei eingeschalteter Stromversorgung zum Frequenzumrichter erscheinen folgende Anzeigelampen am LED-Bedienteil:

Nr. Bezeichnung Beschreibung
Normaler
Betrieb

STOP

Im Datenanzeigebereich erscheint der Frequenzsollwert.  leuchtet.

Fehler

STOP

Leistungsteil Niederspannung (ex)

Datenanzeige ändert sich je nach Art der Störung. Siehe Fehleranzeigen, Ursachen und 
Lösungsmöglichkeiten auf Seite 261 hinsichtlich zusätzlicher Information und
möglicher Lösungen.  und  leuchten.
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4.6 Auswahl der Anwendungen
Es sind mehrere Anwendungsparameter-Voreinstellungen verfügbar, die das Einrichten des Frequenzumrichters für häufig
verwendete Anwendungen vereinfachen. Durch die Auswahl einer dieser Anwendungsparameter-Voreinstellungen
werden die erforderlichen Parameter automatisch auf dazu passende Werte eingestellt und die Ein- und Ausgänge
ausgewählt. Zusätzlich werden die Parameter, die am wahrscheinlichsten geändert werden müssen, der Liste der
Anwenderparameter hinzugefügt, A2-01 bis A2-16. Diese Parameter können im Setup-Modus aufgerufen werden und
ermöglichen eine schnellere Einstellung, da der Anwender nicht mehr durch mehrere Menüs blättern muss.
Die folgenden Voreinstellungen können ausgewählt werden:

Beachte: Vor der Auswahl einer Anwendungsparameter-Voreinstellung sollten die Umrichterparameter initialisiert, indem A1-03 auf “2220”
oder “3330” gesetzt wird.

WARNUNG! Kontrollieren Sie die E/A-Signale des Frequenzumrichters und die externe Ansteuerung vor Beginn eines Probelaufs. Das
Setzen des Parameters A1-06 kann die ab Werk voreingestellte E/A-Klemmenfunktion automatisch ändern. Eine Nichtbeachtung kann
den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

Nr. Parameterbezeichnung Einstellbereich Standard-
einstellung

A1-06 Anwendungsparameter-Voreinstellungen

0: deaktiviert
1: Wasserpumpe
2: Förderanlage
3: Abluftgebläse
4: HKL
5: Kompressor
6: Hebezug
7: Verfahren

0

u Einstellung 1: Wasserpumpenanwendung
Tabelle 4.5 Parameter-Einstellungen für die Wasserpumpenanwendung

Nr. Bezeichnung Standardeinstellung
A1-02 Auswahl des Regelverfahrens 0: U/f-Regelung
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf 1: Rückwärtslauf gesperrt
C1-01 Hochlaufzeit 1 1,0 s
C1-02 Tieflaufzeit 1 1,0 s
C6-01 Beanspruchungseinstellung (HD/ND) 1: Normale Beanspruchung /nd)
E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie 0FH
E1-07 Mittlere Ausgangsfrequenz 30,0 Hz
E1-08 Spannung für mittlere Ausgangsfrequenz 50,0 V

L2-01 Auswahl des Betriebs zur Überbrückung kurzzeitiger
Netzausfälle 1: Aktiviert

L3-04 Auswahl Kippschutzfunktion beim Tieflauf 1: Aktiviert

Tabelle 4.6 Wasserpumpe: Anwenderparameter (A2-01 bis A2-16)
Nr. Parameterbezeichnung Nr. Parameterbezeichnung

b1-01 Auswahl Frequenzsollwert E1-07 Mittlere Ausgangsfrequenz
b1-02 Auswahl Start-Befehl E1-08 Spannung für mittlere Ausgangsfrequenz
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf E2-01 Motornennstrom

C1-01 Hochlaufzeit 1 H1-05 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S5

C1-02 Tieflaufzeit 1 H1-06 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S6

E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie L5-01 Anzahl der automatischen Neustartversuche

u Einstellung 2: Förderanlagen-Anwendung
Tabelle 4.7 Förderanlage: Parameter-Einstellungen

Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
A1-02 Auswahl des Regelverfahrens 0: U/f-Regelung
C1-01 Hochlaufzeit 1 3,0 s

4.6 Auswahl der Anwendungen
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Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
C1-02 Tieflaufzeit 1 3,0 s
C6-01 Beanspruchungseinstellung (HD/ND) 0: Hohe Beanspruchung (HD)
L3-04 Auswahl Kippschutzfunktion beim Tieflauf 1: Aktiviert

Tabelle 4.8 Förderanlage: Anwenderparameter (A2-01 bis A2-16)
Nr. Parameterbezeichnung Nr. Parameterbezeichnung

A1-02 Auswahl des Regelverfahrens C1-02 Tieflaufzeit 1
b1-01 Auswahl Frequenzsollwert E2-01 Motornennstrom
b1-02 Auswahl Start-Befehl L3-04 Auswahl Kippschutzfunktion beim Tieflauf
C1-01 Hochlaufzeit 1 − −

u Einstellung 3: Lüfteranwendung
Tabelle 4.9 Abluftgebläse: Parameter-Einstellungen

Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
A1-02 Auswahl des Regelverfahrens 0: U/f-Regelung
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf 1: Rückwärtslauf gesperrt
C6-01 Wahl der Beanspruchung (HD/ND) 1: Normale Beanspruchung (ND)
E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie 0FH
E1-07 Mittlere Ausgangsfrequenz 30,0 Hz
E1-08 Spannung für mittlere Ausgangsfrequenz 50,0 V

L2-01 Auswahl des Betriebs zur Überbrückung kurzzeitiger
Netzausfälle 1: Aktiviert

L3-04 Auswahl Kippschutzfunktion beim Tieflauf 1: Aktiviert

Tabelle 4.10 Abluftgebläse: Anwenderparameter (A2-01 bis A2-16)
Nr. Parameterbezeichnung Nr. Parameterbezeichnung

b1-01 Auswahl Frequenzsollwert E1-07 Mittlere Ausgangsfrequenz
b1-02 Auswahl Start-Befehl E1-08 Spannung für mittlere Ausgangsfrequenz
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf E2-01 Motornennstrom

b3-01 Auswahl Fangfunktion beim Start H1-05 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S5

C1-01 Hochlaufzeit 1 H1-06 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S6

C1-02 Tieflaufzeit 1 L5-01 Anzahl der automatischen Neustartversuche
E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie − −

u Einstellung 4: HKL-Lüfter-Anwendung
Tabelle 4.11 HKL-Lüfter: Parameter-Einstellungen

Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
A1-02 Auswahl des Regelverfahrens 0: U/f-Regelung
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf 1: Rückwärtslauf gesperrt
C6-01 Beanspruchungseinstellung (ND/HD) 1: Normale Beanspruchung (ND)
C6-02 Auswahl der Taktfrequenz 3: 8,0 kHz
H2-03 Funktionsauswahl für die Klemmen P2 39: Wattstunden-Impulsausgang

L2-01 Auswahl des Betriebs zur Überbrückung kurzzeitiger
Netzausfälle

2: CPU-Spannungsversorgung aktiv – Der
Frequenzumrichter startet neu, wenn die
Spannungsversorgung wiederhergestellt wird, bevor die
Steuerspannung ausgeschaltet wird.

L8-03 Auswahl Temperatur-Voralarm 4: Betrieb mit niedriger Drehzahl
L8-38 Taktfrequenz-Reduzierung 2: Aktiviert im gesamten Frequenzbereich.
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Tabelle 4.12 HKL-Lüfter: Anwenderparameter (A2-01 bis A2-16)
Nr. Parameterbezeichnung Nr. Parameterbezeichnung

b1-01 Auswahl Frequenzsollwert E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie
b1-02 Auswahl Start-Befehl E1-04 Max. Ausgangsfrequenz
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf E2-01 Motornennstrom
C1-01 Hochlaufzeit 1 H3-11 Klemme A2 Verstärkungseinstellung
C1-02 Tieflaufzeit 1 H3-12 Eingangsvorspannung Klemme A2

C6-02 Auswahl der Taktfrequenz L2-01 Auswahl des Betriebs zur Überbrückung kurzzeitiger
Netzausfälle

d2-01 Obergrenze Frequenzsollwert L8-03 Auswahl Temperatur-Voralarm
d2-02 Untergrenze Frequenzsollwert o4-12 Auswahl Anfangswert für kWh-Überwachung

u Einstellung 5: Kompressoranwendung
Tabelle 4.13 Kompressor: Parameter-Einstellungen

Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
A1-02 Auswahl des Regelverfahrens 0: U/f-Regelung
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf 1: Rückwärtslauf gesperrt
C1-01 Hochlaufzeit 1 5,0 s
C1-02 Tieflaufzeit 1 5,0 s
C6-01 Beanspruchungseinstellung (HD/ND) 0: Hohe Beanspruchung (HD)
E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie 0FH

L2-01 Auswahl des Betriebs zur Überbrückung kurzzeitiger
Netzausfälle 1: Aktiviert

L3-04 Auswahl Kippschutzfunktion beim Tieflauf 1: Aktiviert

Tabelle 4.14 Kompressor: Anwenderparameter (A2-01 bis A2-16):
Nr. Parameterbezeichnung Nr. Parameterbezeichnung

b1-01 Auswahl Frequenzsollwert E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie
b1-02 Auswahl Start-Befehl E1-07 Mittlere Ausgangsfrequenz
b1-04 Auswahl Rückwärtslauf E1-08 Spannung für mittlere Ausgangsfrequenz
C1-01 Hochlaufzeit 1 E2-01 Motornennstrom
C1-02 Tieflaufzeit 1 − −

u Einstellung 6: Hebezug-Anwendung
Beachte: 1. Lesen Sie die Anweisungen auf Seite 93, wenn Sie die Voreinstellungen für die Hebezug-Anwendung verwenden

2. Führen Sie nach Auswahl der Voreinstellungen für die Hebezug-Anwendung ein Autotuning durch.

Tabelle 4.15 Hebezug: Parameter und Einstellungen
Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung

A1-02 Auswahl des Regelverfahrens 2: Vektorregelung ohne Geber
b1-01 Auswahl Frequenzsollwert 0: Bedienteil
b6-01 Haltezeit-Sollwert beim Start 3,0 Hz
b6-02 Haltezeit beim Start 0,3 s
C1-01 Hochlaufzeit 1 3,0 s
C1-02 Tieflaufzeit 1 3,0 s
C6-01 Beanspruchungseinstellung (ND/HD) 0: Hohe Beanspruchung (HD)
C6-02 Auswahl der Taktfrequenz 2: 5 kHz
d1-01 Frequenzsollwert 1 6,0 Hz
d1-02 Frequenzsollwert 2 30,0 Hz
d1-03 Frequenzsollwert 3 50,0 Hz
E1-03 Auswahl U/f-Kennlinie 0FH
H2-02 Funktionsauswahl für die Klemmen P1 37: Während Frequenzausgabe
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Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
H2-03 Funktionsauswahl für die Klemmen P2 5: Frequenzerkennung 2
L2-03 Minimale Baseblock-Zeit bei kurzzeitigem Netzausfall 0,3 s
L3-04 Rampenzeit zur Überbrückung kurzzeitiger Netzausfälle 0: Deaktiviert
L4-01 Erkennungspegel für Frequenzübereinstimmung 2,0 Hz
L4-02 Erkennungsbandbreite für Frequenzübereinstimmung 0,0 Hz
L6-01 Auswahl Drehmomenterkennung 1 8: UL3 bei Betrieb - Fehler
L6-02 Drehmomenterkennungspegel 1 5%
L6-03 Drehmomenterkennungszeit 1 0,5 s
L8-05 Auswahl Schutz bei Eingangsphasenverlust 1: Aktiviert  <1>

L8-07 Ausfall Ausgangsphase 1: Aktiviert
L8-38 Taktfrequenz-Reduzierung 1: Aktiviert unter 6 Hz
L8-41 Auswahl des Stromalarms 1: Aktiviert (Alarm wird ausgegeben)

<1> Deaktivieren Sie L8-05 für einphasige Modelle.

Tabelle 4.16 Hebezug: Anwenderparameter (A2-01 bis A2-16):
Nr. Parameterbezeichnung Nr. Parameterbezeichnung

A1-02 Auswahl des Regelverfahrens d1-02 Frequenzsollwert 2
b1-01 Auswahl Frequenzsollwert d1-03 Frequenzsollwert 3
b6-01 Haltezeit-Sollwert beim Start E1-08 Spannung für mittlere Ausgangsfrequenz
b6-02 Haltezeit beim Start H2-01 Funktionswahl Klemme MA, MB und MC
C1-01 Hochlaufzeit 1 L1-01 Auswahl der Motor-Überlastschutzfunktionen
C1-02 Tieflaufzeit 1 L4-01 Erkennungspegel für Frequenzübereinstimmung
C6-02 Auswahl der Taktfrequenz L6-02 Drehmomenterkennungspegel 1
d1-01 Frequenzsollwert 1 L6-03 Drehmomenterkennungszeit 1

u Hinweise zur Bremsensteuerung bei Verwendung der Anwendungsparameter-
Voreinstellung für Hebezug-Anwendungen

Verhindern einer versehentlichen Bremsenfreigabe durch Deaktivieren der Frequenzerkennung während
Baseblockzustandes
Die Frequenzerkennung wird zur Steuerung der Bremse verwendet.
Obwohl der Frequenzumrichter-Ausgang ausgeschaltet wird, bleibt der Frequenzsollwert des Umrichters erhalten, wenn
ein externer Baseblock-Befehl ausgegeben wird (H1-xx = 8/9) und der Start-Befehl aktiv bleibt. Deaktivieren Sie die
Frequenzerkennung während des Baseblock, indem Sie den Parameter L4-07 auf “0” setzen und so verhindern, dass die
Bremse während eines Baseblock-Zustands geöffnet bleibt.
Bremsensteuerung während aktiven Safe-Torque-Off (STO)
Während Safe-Torque-Off (STO) wird der Frequenzumrichter-Ausgang ausgeschaltet, und der Frequenzsollwert wird auf
0 zurückgesetzt. Die Bremse wird unabhängig davon, ob ein Start-Befehl ansteht, geschlossen. Der Start-Befehl muss aus-
und eingeschaltet werden, bevor der Frequenzumrichter neu gestartet werden kann.
Die nachstehende Tabelle gibt an, wie der Frequenzumrichter bei Verwendung der Ausgangsklemmen P2-PC als
Bremsensteuerungsausgang eingestellt werden soll.

Funktion Parameter Standard-
einstellung U/f OLV OLV für PM-

Motor
Frequenzerkennung 2

Digitalausgang (Bremsensteuerung) H2-03 5 O O O

Frequenzerkennung
während Baseblock L4-07 0 O O O

Frequenzerkennungspegel
(Bremsenöffnungsfrequenz) L4-01 1,0 bis 3,0 Hz  <1> O O O

Frequenzerkennungsbandbreite
(Bremsenschließbandbreite) L4-02 0,0 bis 0,5 Hz  <2> O O O

4.6 Auswahl der Anwendungen
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<1> Dies ist die empfohlene Einstellung bei Verwendung einer Vektorregelung ohne Geber. Stellen Sie bei U/f-Regelung den Pegel auf die Motor-
Nennschlupffrequenz plus 0,5 Hz ein. Bei einer zu niedrigen Einstellung dieses Werts wird nicht genügend Motordrehmoment erzeugt, was
ein Durchrutschen der Last verursachen kann. Stellen Sie sicher, dass dieser Wert höher als die minimale Ausgangsfrequenz und höher als der
Wert des Parameters L4-02 (siehe unten stehende Abbildung) ist. Bei einer zu hohen Einstellung kann es jedoch beim Start zu einem Ruck
kommen.

<2> Die Hysterese für Frequenzerkennung 2 kann durch Ändern der Frequenzerkennungsbandbreite (L4-02) zwischen 0,0 und 0,5 Hz eingestellt
werden. Bei einem Durchrutschen der Last bei Stopp ist der Wert in Schritten von 0,1 Hz zu verändern, bis kein Lastschlupf mehr auftritt.

L4-02
L4-01

AUSEIN

ZeitAusgangs- 
frequenz

Frequenz- 
erkennung 2

Abb. 4.10 Frequenzerkennung 2

Die Bremsensteuerung sollte wie folgt ausgelegt werden:
• Ein Schließer-Signal sollte für die Steuerung der Bremse verwendet werden, so dass diese sich beim Schließen der

Klemme P2-PC löst.
• Die Bremse soll bei Ausgabe eines Störungssignals schließen.

Beachte: IDie nachfolgende Zeichnung zeigt ein Anschlussbeispiel für die Anwendungsparameter-Voreinstellungen für die Hebezug-
Anwendung:

Sicherheits- 
schaltung BR

Frequenzumrichter

(Vorwärts)

24 V

Frequenzerkennung 2

AUF

AB

Hohe 
Drehzahl

Niedrige 
Drehzahl

(Rückwärts)
S2

(Mehrstufendrehzahl 2) 

MA 

MB 

MC 

P2

PC

S6 

SC

Fehlerkontakt Hilfsrelais 
Feststellbremse

S1

Abb. 4.11 Anschluss für Bremsensteuerung

• Beim Ändern der Drehzahl durch ein analoges Signal muss sichergestellt werden, dass die Frequenzsollwertquelle den
Steuerkreisklemmen (b1-01 = 1) zugeordnet wird.

• Ein Ablauf für das Öffnen und Schließen der Haltebremse wird in dem folgenden Diagramm gezeigt.

Zeit

AUFS1-SC

S6-SC

AUS

AUS

d1-03
d1-01 (aktiviert wenn b1-01 = 0)

L4-01 b2-01

AUS
DC-Bremsung

EIN

EIN

EINP2-PC
Feststellbremse

Schnell 
/langsam

Ausgangsfrequenz
0

Frequenzerkennung 2
(H2-03＝05)

Geschlossen Geschlossen Offen

b6-02

b6-01

Eingang

Ausgang

Abb. 4.12 Ablaufdiagramm für die Haltebremse

u Einstellung 7: Verfahranwendung
Tabelle 4.17 Verfahren: Parameter und Einstellungen

Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
A1-02 Regelungsbetriebsart 0: U/f-Regelung
b1-01 Auswahl Frequenzsollwert 0: Bedienteil
C1-01 Hochlaufzeit 1 3,0 s
C1-02 Tieflaufzeit 1 3,0 s
C6-01 Beanspruchung (ND/HD) 0: Hohe Beanspruchung (HD)

4.6 Auswahl der Anwendungen
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Nr. Parameterbezeichnung Standardeinstellung
C6-02 Auswahl der Taktfrequenz 2: 5 kHz
d1-01 Frequenzsollwert 1 6,0 Hz
d1-02 Frequenzsollwert 2 30,0 Hz
d1-03 Frequenzsollwert 3 50,0 Hz

H1-05 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S5 3: Mehrstufen-Drehzahl 1

H1-06 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S6 4: Mehrstufen-Drehzahl 2

H2-02 Funktionsauswahl für die Klemmen P1 37: Während Frequenzausgabe
L3-04 Auswahl für Kippschutz beim Tieflauf 0: Deaktiviert
L8-05 Auswahl Schutz bei Eingangsphasenverlust 1: Aktiviert  <1>

L8-07 Ausfall Ausgangsphase 1: Auslösung bei Verlust einer Phase
L8-38 Taktfrequenz-Reduzierung 1: Aktiviert unter 6 Hz
L8-41 Auswahl des Stromalarms 1: Aktiviert (Alarm wird ausgegeben)

<1> Deaktivieren Sie L8-05 für einphasige Modelle.

Tabelle 4.18 Verfahren: Anwenderparameter (A2-01 bis A2-16):
Nr. Parameterbezeichnung Nr. Parameterbezeichnung

b1-01 Auswahl Frequenzsollwert d1-03 Frequenzsollwert 3
C1-01 Hochlaufzeit 1 E2-01 Motornennstrom

C1-02 Tieflaufzeit 1 H1-05 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S5

C6-02 Auswahl der Taktfrequenz H1-06 Funktionsauswahl digitale
Multifunktionseingangsklemme S6

d1-01 Frequenzsollwert 1 H2-01 Funktionsauswahl für die Klemmen MA, MB und
MC

d1-02 Frequenzsollwert 2 L1-01 Auswahl der Motor-Überlastschutzfunktionen

4.6 Auswahl der Anwendungen
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4.7 Autotuning

u Arten des Autotuning
Es gibt drei verschiedene Autotuning-Betriebsarten. Wählen Sie die Autotuning-Art, die für die Anwendung am besten
geeignet ist. Siehe Vorgehensweise beim Autotuning auf Seite 97.

Typ Standard-
einstellung Betriebsbedingungen und Vorteile Regelungsbetriebsart

Rotierendes
Autotuning
für U/f-Regelung

T1-01 = 3

• Hierbei wird angenommen, dass der Motor während des
Autotuning drehen kann

• Verbessert die Drehmomentkompensation, die
Schlupfkompensation, die Energieeinsparung und die
Fangfunktion

• Sollte durchgeführt werden, wenn die Drehzahlberechnung mit
Fangfunktion oder die Energiesparfunktion in der U/f-Regelung
verwendet wird

U/f-Regelung

Rotierendes
Autotuning
für OLV-Regelung

T1-01 = 0

• Hierbei wird angenommen, dass der Motor während des
Autotuning drehen kann

• Erzielt leistungfähige Motorregelung und sollte immer bei der
Vektorregelung ohne Geber verwendet werden

Vektorregelung ohne Geber

Motoranschlusswider
standsmessung (U/f-
und OLV-Regelung)
für
Nicht-rotierendes
Autotuning

T1-01 = 2

Anzuwenden, wenn:
• das Motorkabel länger als 50 m ist
• die Länge des Motorkabels nach einem zuvor durchgeführten

Autotuning geändert worden ist
• die Leistung des Motors und des Frequenzumrichters

unterschiedlich ist

U/f-Regelung, Vektorregelung
ohne Geber

Beachte: Das Autotuning kann nicht bei Dauermagnetmotoren (IPM, SPM etc.) durchgeführt werden.

u Vor Durchführung eines Autotuning für den Frequenzumrichter
Die folgenden Punkte sind vor dem Autotuning des Frequenzumrichters zu prüfen.

n Grundlegende Vorbereitungen für das Autotuning
• Durch das Autotuning werden die elektrischen Eigenschaften des Motors automatisch bestimmt. Dies unterscheidet sich

grundlegend von anderen Arten des Autotuning, die in Servosystemen verwendet werden.
• Beim Autotuning muss der Anwender die Daten des Motor-Typenschilds eingeben. Vor dem Autotuning des

Frequenzumrichters ist sicherzustellen, dass die auf dem Typenschild des Motors angegebenen Daten zur Verfügung
stehen.

• Stellen Sie für eine optimale Leistung sicher, dass die Eingangsspannung des Frequenzumrichters mindestens so hoch
ist wie die Nennspannung des Motors.
Beachte: Um die Leistung zu verbessern, verwenden Sie einen Motor, dessen Grundpannung 20 V (40 V für 400 V-Klasse-Modelle) niedriger

als die Eingangsspannung ist. Dies kann besonders wichtig sein, wenn der Motor über 90 % der Basisdrehzahl betrieben wird und ein
sehr genaues Drehmoment erforderlich ist.

• Das Autotuning kann bei Dauermagnetmotoren nicht durchgeführt werden.
• Um das Autotuning abzubrechen, drücken Sie die Taste STOP am LED-Bedienteil.
• Zustand der digitalen Eingangs- und Ausgangsklemmen während des Autotuning:

Tabelle 4.19 Funktionsweise der Digitaleingänge und -ausgänge beim Autotuning
Art des Autotuning Digitaleingang Digitalausgang

Rotierendes Autotuning für V/f-Regelung Nicht verfügbar Gleiche Funktionen wie im Normalbetrieb
Rotierendes Autotuning für OLV-Regelung Nicht verfügbar Gleiche Funktionen wie im Normalbetrieb

Nicht-rotierendes Autotuning für den
Klemmenwiderstandsmessung Nicht verfügbar Beibehalten des Zustands bei Start des Autotuning

WARNUNG!  Gefahr durch plötzliche Bewegung. Lösen Sie während des nicht-rotierenden Autotuning nicht die mechanische Bremse.
Ein versehentliches Lösen der Bremse kann zu Sachschäden oder Verletzungen führen. Stellen Sie sicher, dass der Stromkreis zum
mechanischen Lösen der Bremse nicht durch die Multifunktions-Digitalausgänge des Frequenzumrichters gesteuert wird.

Beachte: Es wird empfohlen, das rotierende Autotuning mit Trennung von der Last durchzuführen. Die Nichteinhaltung dieser Vorgabe kann
zu fehlerhaftem Betrieb des Umrichters führen. Wird das rotierende Autotuning für einen mit einer Last gekoppelten Motor
durchgeführt, sind die Motorkonstanten ungenau und es kann zu Funktionsstörungen im Motor kommen. Trennen oder entkoppeln Sie
den Motor von der Last.

n Hinweise zum rotierenden Autotuning
• Für optimale Leistung sollte das Autotuning bei Anwendungen, die hohe Leistung über einen großen Drehzahlbereich

erfordern, nur durchgeführt werden, wenn der Motor nicht an eine Last gekoppelt ist.

4.7 Autotuning
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• Ist es nicht möglich, den Motor von der Last zu trennen, sollte die Last weniger als 30 % der Nennlast betragen. Bei
einem rotierenden Autotuning mit einer höheren Last werden inkorrekte Motorparameter eingestellt, und es kann zu
Unregelmäßigkeiten bei der Motordrehung kommen.

• Stellen Sie sicher, dass die Motorbremse (sofern vorhanden) vollständig gelöst ist.
• Der Motor sollte sich durch angeschlossene Einrichtungen durchdrehen lassen.

n Hinweise zum nicht-rotierenden Autotuning nur für Motoranschlusswiderstand
• Wird die Länge der Motorleitung nach Durchführung des Autotuning erheblich verändert, ist ein nicht-rotierendes

Autotuning mit den neuen Leitungen durchzuführen.
• Führen Sie das Autotuning durch, wenn die Motorleitung bei U/f-Regelung länger als 50 m ist.
WARNUNG!  Stromschlaggefahr. Wenn das nicht-rotierende Autotuning nur für Motoranschlusswiderstandsmessungen durchgeführt
wird, dreht der Motor nicht, obwohl Spannung anliegt. Berühren Sie den Motor erst nach Abschluss des Autotuning. Andernfalls kann
es zu Verletzungen durch Stromschlag kommen.

u Unterbrechung und Fehlercodes beim Autotuning
Sind die Tuning-Ergebnisse anormal oder wird die STOP-Taste vor Abschluss gedrückt, wird das Autotuning unterbrochen
und ein Fehlercode am digitalen Bedienteil angezeigt.

A B

A – Normale Autotuning-Anzeige B – Autotuning unterbrochen
Abb. 4.13 Anzeige bei Autotuning-Unterbrechung

u Durchführung des Autotuning
n Vorgehensweise beim Autotuning
Beim Autotuning sollte grundsätzlich wie nachfolgend beschrieben vorgegangen werden.
1. Siehe Vor Durchführung eines Autotuning für den Frequenzumrichter auf Seite 96.
2. Ermitteln Sie, welche Art des Autotuning den Anwendungsanforderungen am besten entsprichtAbb. 4.14.
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Motor ohne Last laufen lassen. 
Parameter feintunen, falls erforderlich.

Motor unter Last laufen lassen. 
Parameter feintunen, falls erforderlich.

System auf gewünschten Betrieb prüfen.

Ist das Kabel 
zwischen Motor und  

Antrieb länger 
als 50 m?

 

JA

NE
IN

NE
INJA

NE
INJA

JA

Autotuning beendet.

HINWEIS:Autotuning unter 
Last ist möglich, kann aber in 
einer geringeren als der 
optimalen Leistung resultieren.

Autotuning ohne Motordrehung 
für den Motoranschlusswiderstand 

(T1-01 = 2)

V/f-Autotuning mit 
Drehung durchführen 

(T1-01 = 3)
Autotuning mit 
Motordrehung 

(T1-01 = 0)

START

U/f Einstellung wählen
E1-03

Vektorregelung ohne 
    Geber A1-02 = 2

Motorregelmodus A1-02 wählen

Kann die Last 
vom Motor 

abgekoppelt 
werden?

Erlaubt die 
Anwendung eine 

Motordrehung 
beim Autotuning?

NEIN

PM Vektorregelung ohne 
    Geber A1-02 = 5

Ist die 
erwartete Gesamtlast 
kleiner als 30% der 
Motornennleistung? 

V/f-Regelung 
A1-02 = 0

V/f-Regelung (A1-02 = 0) 
verwenden oder Motorparameter 
manuell einstellen, falls 
OLV-Regelung erforderlich

Motorcode wählen (E5-01) 
oder Motordaten in E5-oo 
manuell einstellen

Abb. 4.14  Auswahl Autotuning

3. Geben Sie die Autotuning-Art für Parameter T1-01 ein.
4. Geben Sie die Angaben auf dem Motortypenschild ein.
5. Starten Sie das Autotuning, wenn der Frequenzumrichter eine enstsprechende Aufforderung anzeigt.
6. Führen Sie nach erfolgreichem Abschluss des Autotuning einen Probelauf ohne Last durch und nehmen Sie die

notwendigen Parameter-Anpassungen vor.
7. Führen Sie nach erfolgreichem Probelauf ohne Last einen Probelauf mit Last durch und nehmen Sie die notwendigen

Parameter-Anpassungen vor.

u Beispiel für das Autotuning
Das folgende Beispiel veranschaulicht die Durchführung eines rotierenden Autotuning für eine Vektorregelung ohne Geber
(A1-02 = 2).

4.7 Autotuning
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